RRE 


| uf dem Wege zur Einigung. 


In der Antwort des Kaiſers an die Deputation | 
der weſtfäliſchen Grubenbeſitzer tritt vor allem 


die Ermahnung in den Vordergrund, daß die 
Bergwerksgeſellſchaften und deren Organe ſich in 
Zukunft ftets in möglichſt naher Jühlung mit 


den Arbeitern erhalten möchten, damit fie nicht 


wieder, wie in dem jetzigen Salle, durch den 


Kusbruch eines großen Strikes überrascht wür⸗ 
den. Die Frage wird nun ſein, wie in Zukunft 


eine ſolche Fühlung zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitern hergeſtellt werden ſoll. denn daß es 
dazu anderer Organe bedarf, als jetzt vorhanden 
find, liegt auf der Sand. Seitens der Arbeiter 
it die Wahl eines ſtändigen Ausſchuſſes der 
Belegſchaft der einzelnen Zechen in Vorſchlag ge- 
bracht worden, aber daran hat man, wie es 
ſcheint, Anſtoß genommen, weil bei dieſer Ein- 
richtung keine Garantie vorhanden ſein würde, daß 
die Wahl der Arbeiter auf geeignete, zur Kerbei⸗ 
führung einer Berftändigung mit den Arbeitgebern 
gewillte Perfonen fallen werde. Die Arbeit- 
geber wollen, wie es ſcheint, 
weniger eniſcheidenden Einfluß auf die Wahl der 
Arbeitervertreter für ſich in Anſpruch nehmen; 


aber dann liegt wiederum die Gefahr nahe, daß Arbeitsverhältniſſe innerhalb des Bezirks und zur 


der Ausſchuß feinen Zweck, Strikes zu verhindern, 
verfehlt, weil derſelbe ſeiner Zuſammenſetzung 


nach nicht das volle Vertrauen der Arbeiter hat. | 


Und das iſt für ſolche Verhandlungen doch un- 
entbehrlich. 

Wie auch dieſe Frage im einzelnen gelöſt werden 
mag, die jetzige Anſprache des Kaiſers an die 
Mitglieder des Vorſtandes des Vereins für die 
bergbaulichen Intereſſen wird erheblich dazu bei- 
tragen, den Ausgleich der widerſtreitenden Inter ⸗ 
eſſen zu beſchleunigen. 


Im übrigen tritt ja gerade jetzt deutlich in den 
Vordergrund, wie günftig die Arbeiterverhältniſſe 


in Weſtfalen im Vergleich mit denjenigen des 
niederſchleſiſchen Montanbezirks noch liegen. Falls 

der Strine im Weſten fortdauert, wird es in 
Schleſien vorausſichtlich erheblich ſchwerer ſein, 
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten. Die 

L neueſten ſchleſiſchen Zeitungen, welche Schilderungen 
EB der auf einzelnen Gruben angerichteten Zerſtö⸗ 
rungen enthalten, bringen für dieſe Auffafjung 
Lreichlich Beweiſe be. n 
Heute nun teilt der Vorſtand des Vereins 

für die bergbaulichen Intereſſen des Dberberg- 
amtes dortmund zuſammen zu einer Berathung 

über das zwiſchen der Arbeiterdeputatlon und 

dem Abg. Hammacher unter Mitwirkung der 
Abgg. Baumbach und Schmidt vereinbarte 
Protokoll vom 15. Mai. der Abg. Hammacher 

ſelbſt hat ſich nach Weſtfalen begeben, um an den 
Verhandlungen theilzunehmen. Es iſt wohl nicht 

zu fürchten, daß der Borftand Hrn. Dr. Hammacher, 
welcher die Wünſche der Arbeitervertreter als ge- 
eignete Grundlage für eine Derjtanbigung aner- 


kannt hat und der für die Erfüllung dieſer Wünſche 
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als ohnehin 


mit Entſchiedenheit eingetreten iſt, den Arbeitern und 
der Oeffentlichkeit gegenüber desavouiren werde. 
Wenn daher der Kerr Krabler mit feiner Weige- 
rung, mit den freiſinnigen Abgeordneten die 
Einigungsverhandlungen fortzuſetzen, etwa den 


Zweck verfolgte, weitere Verhandlungen der 


Arbeltgeber mit den Arbeitnehmern und deren 


‘Pertretern auf Grund jenes Protokolls überhaupt 
zu vereiteln, fo hat er fic) zum Glück getäuſcht. 
Trotz Kerrn Krabler und trotz der Empfindlich⸗ 
heit eines Theiles der Cartellpreſſe haben die 
freifinnigen Abgeordneten durch ihre Bermittelung | 


immerhin Namhaftes erreicht. Auch der Kaiſer 


wies ja in der Audienz, die er der Abordnung 
der Grubenbeſitzer ertheilt hatte, vor allem als 


geeignete Baſis für weitere Berhandlungen auf 
das von Herrn Hammacher, den Grubenarbeitern 
und den freifinnigen Abgeordneten unterzeichnete, 


Die Danziger Ferien ⸗Colonien. 


Geſtern (Freitag) Abend trat das Geſammt⸗ 


Comité für die hieſigen Serien-Colonien und 
Badefahrten zu einer Sitzung im Rathhaufe zu- 
ſammen, um die Vorbereitungen für die dies- 
jährigen Sommerfriſchen armer kränklicher 


Schulkinder zu berathen und einzuleiten. In der 


Sitzung wurde nachſtehender Bericht über die 
Jerien-Colonien und Badefahrien im Jahre 1888 
von Kerrn Schulrath Dr. Coſack erſtaltet, vom 
Comité gutgeheißen und deſſen Veröffentlichung 


beſchloſſen. Indem wir denſelben hier mittheilen, | 


erklären wir uns ſchon jetzt gern bereit, Beiträge 
für die diesjährigen Serten-Colonien und Babe- 
fahrten in unſerer Expedition anzunehmen und 
dem Comité zu übermitteln. Der Bericht lautet: 

Unglücklicher konnte es den von uns für die 
Feriencolonien und die Badefahrten be- 
ſtimmten Kindern in Bezug auf das Weiter kaum 


ergehen, als es im vorigen Jahre der Fall war. 


Bon den 28 zur Sommerpflege beſtimmten 
Ferientagen verliefen nur 11 ohne Regen, an den 
übrigen ſtrömte derſelbe oft ununterbrochen vom 
Himmel herab oder pauſirte nur wenige 
Stunden, um dann wieder um fo heftiger zu be- 


ginnen. Dabei war es oft recht kalt, und der Wind 
fobte wie im Spätherbſt. Kurz, wir konnten nur 
mit Sorge unſerer armen Pfleglinge gedenken! 


Ihre Zahl betrug 106 (39 Knaben und 67 


Mädchen), und waren die Leiter und Leiterinnen 
ſowie die Orte dieſelben wie in früheren Jahren 
| Zunahme von 3, 4, 5 und 6 Pfd. bei 17 Kindern 


geblieben, ſo daß ſich die Knaben unter den 


Herren Lehrern Eichmann und Anauft in Sunker- | 


acher und Babenthal, die Mädchen unter den 
Lehrerinnen Fräul. Dahms, Fräul. Hennefeld und 


und fomit den Standpunkt, 


einen mehr oder 


in noch viel weiterem Umfange, 


| gangspunkt einer Bewegung fein, die erzwungener 
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von Herrn Baumbach formulirte Schriftſtück hin. 


und des Kaiſers Worte haben allfeilig einen tiefen 


und wohlthätigen Einfluß ausgeübt. Trotz des 
Abbruchs der Verhandlungen in Berlin ſteht 
daher die Erzielung eines Einvernehmens an Ort 


und Stelle unter Zugrundelegung der vorläufigen 


Wie die Herren Schmidt-Elberfeld und Baumbach 
über die Schmähungen und ſchlechten Witze, 
welchen fie ſeitens einer Anzahl von politiſch⸗ 
gegneriſchen Organen ausgeſetzt find, denken, 
wiſſen wir nicht. Soweit wir über den Gang der 
Beſprechungen unterrichtet find, hat ſich Herr 
Dr. Hammacher über das Verhalten der beiden 
freiſinnigen Abgeordneten in einer für dieſen 
Theil der Cartellpreſſe beſchämenden Weiſe aus- 
geſprochen. 

Jedenfalls iſt es mit großer Genugthuung zu 
begrüßen, daß die Arbeitgeber die Machtfrage 
beim Strine nunmehr aus dem Spiele laſſen 
den ſie noch vor 
acht Tagen einnahmen, gänzlich aufgeben zu 
wollen ſcheinen. Wir wollen daran noch einmal 
erinnern, um die fic) vollsiehendDe Wandlung 
beſſer würdigen zu können. 


Vereins für die bergbaulichen Intereſſen im Ober- 
bergamtsbezirk Dortmund lautete ein Satz: 
„Im Intereſſe der zukünftigen Entwickelung der 


Aufrechterhaltung der feſten Grundlage, auf denen die ⸗ 
ſelben beruhen müſſen, könnten wir in dem uns jetzt 
von den Arbeitern ungeſetzlich aufgenöthigten Kampf 
lediglich die Machtverhältniſſe entſcheiden laſſen. Wir 
erwägen jedoch die ungewöhnlich ernſten Folgen, 
welche die längere Fortdauer der Arbeitseinſtellung 
nicht nur für unſeren Bezirk, ſondern auch für die 
weiteſten Kreiſe des Vaterlandes hat.““ 

Dieſer Baffus mußte peinliche Empfindungen her- 
vorrufen. Selbſt wenn es richtig wäre, daß die 
Grubenbeſitzer als ſolche und ohne Kückſicht auf 
andere Intereſſen der Fortſetzung des Strikes 
auf unbeſtimmte Zeit entgegenſehen könnten, 
wenn wirklich die „Nachtserhältniſſe““ ganz zu 
ihren Gunſten lägen, fie alſo es in der Hand 
hätten, die Arbeiter ſchließlich zur Wiederauf- 
nahme der Arbeit unter den alten Arbeits- 
bedingungen zu zwingen, fo würde die ſchonungs⸗ 
loſe Kusſprache dieſer Ueberzeugung immer noch 
eine Unklugheit ſein. Um ſo mehr war das der Fall, als 
der Bereinsvorftand offenbar den Mund zu voll 


nahm. In jeder anderen Induſirle beſteht wenigſtens 
in Verbindung getreten ſeien, fo war jene Voraus- 
ſetzung eine irrthümliche. Der betreffende Herr iſt 
der Herausgeber einer Correſpondenz für — 
Gentrumsblätter! Im übrigen ift unſeres Wiſſens 
auch heute noch niemand darüber unterrichtet, 
welcher politiſchen Partei die Mitglieder der 


bis zu einem gewiſſen Grade die Möglichkeit, die 
ſtrikenden Arbeiter durch andere zu erſetzen. Für 
den Bergarbeiter, deren Mehrzahl gewiſſermaßen 
von Kind auf zu der ſchweren Arbeit in dem 
Schacht aufgewachſen und ausgebildet ſein müſſen, 
giebt es nur ſchwer einen Erſatz. In dem Macht- 
Rampf zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter iſt dem- 
nach ein Wechſel der Perfonen ausgeſchloſſen. 
Wenn alſo lediglich die „Machtverhältniſſe“ 
zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber den Aus- 
ſchlag geben ſollten, ſo würde man ſich darauf 
geſaßt machen müſſen, daß der Einſtellung der 
Arbeit auf den Zechen die erzwungene Arbeits- 


ſchon bisher geſchehen, folgen wird und daß 


führen wird, welchen auch die Grubenbeſttzer nicht 
gewachſen ſein dürften. 
Wenn es aber wirklich gelungen wäre, die 


der Arbeitsverhältniſſe im Ruhrgediet und 
zur Aufrechthaltung der 


zweifellos der Fall ſein. 
der Arbeiter würde ganz ohne Zweifel der Aus- 


3rául. Schorning in Pelonken, Schlewenhorſt und 
Corthaus befanden. 


geeillt — ſchon am Nachmittage begann das bofe 
Regenwetter! Aber wir verdanken es, wle wir 
gern an dieſer Stelle anerkennend hervorheben, 
der Umſicht und ſelbſtloſen Kingabe der Lehrer 
und Lehrerinnen an ihr gewiß nicht leichtes 


erhalten wurden, und daß jeder Augenblick benutzt 
worden iſt, der nur irgendwie die Bewegung im 
Freien geſtattete. 
Colonien die geſunde und reichliche Verpflegung, 
und außerdem in Junkeracker und Schiewen⸗ 
horſt die Stärkung durch das Seebad. So 
ſchwand denn unſere Sorge und Befürchtung in 
Folge der eingehenden Wochenberichte und der 
perjönlihen Wahrnehmung 
Mitglieder immer mehr und mehr, und wir be⸗ 
grünen am 11. Auguft 
Kinder mit der erfreulichen , 
unjer Liebeswerk trotz der widerwärtigen 
Witterungsverhältniſſe immerhin ſegensreich ge- 
wirkt hatte. Zwar ſtellen ſich die Zahlen in Bezug 
auf die Körpergewichtszunahme etwas un- 


— als in den früheren Jahren, und zeigte fid 
der hemmende Einfluß von Näſſe und Kälte vor⸗ 
zugsweiſe bei den höchſt ſchwächlichen und elenden 
Kindern, welche nach Babenthal und Pelonken 
geſchicht waren. Trotzdem wurde auch hier eine 


feſtgeſtellt. In den drei anderen Colonien waren 
bedeutendere Fortſchritte zu bemerken, ein 


Mädchen hatte ſogar um 10¼ Pfd., eins um 


Vereinbarungen in Berlin in Kürze zu erwarten. 


In der am 11. Mai erlaſſenen Erklärung des 


eine längere, überdies erzwungene Arbeltslofighett | 
aller dieſer induftriellen Arbeiter nothwendig, 
elas früher oder etwas ſpäter, zu Kataſtrophen 


100 000 Bergleute in Rheinland-Meftfalen auszu- 
hungern — glaubt man wirklich, daß dieſes 
Ergebniß „im dntereffe derzukünftigen Entwickelung 


feſten Grundlagen 


derſelben“ dienen würde? Das Gegentheil würde 
Eine ſolche Niederlage 


In den Bormittagsitunden des 14. Juli waren 
die Feriencoloniſten ihren Beſtimmungsorten zu⸗ 


Amt, daß die Kinder während des noihgedrungenen | 
Aufenthaltes in der Stube geiſtig friſch und rege 


Dazu kam in ſämmtlichen 


einzelner unſerer 


die heimkehrenden 
Gewißheit, daß 


ünſtiger — wie hätte es auch anders ſein können 
18 colonien und Badefahrten im Sommer 1888 


Weiſe darauf gerichtet fein würde, einen Zu⸗ 
ſammenhang der Bergarbeiter des Ruhrgebiets 
mit den Arbeitern der concurrirenden Kohlen- 
gebiete im In- und Auslande herbeizuführen. 
Die Perfpective, die ſich hier eröffnet, bis in 
ihren Endpunkt zu verfolgen, iſt heute noch 
überflüſſig. aber ſo viel iſt klar: eine für 
die Grubenbeſitzer erträgliche Entwickelung der 
Arbeitsverhältniffe und die Aufrechterhaltung 
einer feſten Grundlage für dieſelben iſt nur dann 
möglich, wenn die Machtfrage möglichſt aus dem 
Spiel gelaſſen wird und wenn die Arbeitgeber 


fic) beeilen, die Gründe zu der tiefgehenden Mif- 
ſtimmung, welche einen Strike von ſolchem Umfang 


hervorgerufen haben, fo ſchnell und fo voll- 


ſtändig als möglich zu beſeitigen. 


Dazu iſt es gerade jetzt noch Zeit (vergl. die 
unten folgenden telegraphiſchen Nachrichten aus 
dem rheiniſch-weſtfäliſchen Strikegebiete), wo die 


Arbeiter ihrerſeits das weiteſte Entgegenkommen 
zeigen. 


Die politiihe Stellung der Mitglieder der 
Arbeiterdeputation. 
Wie Provinzialblättern berichtet wird, wäre die 


Anſprache des Kaiſers an die Arbeiterabordnung 


unter dem Eindruck der Thatſache erfolgt, daß 


die Abordnung bei ihrem Eintreffen von Berliner 
Socialdemokraten auf dem Bahnhofe empfangen 
und mit dieſen in Verbindung geireten war. 
Was hier für eine Thatſache ausgegeben wird, 
beruht, wie die „Lib. Corr.“ weiß, auf einem 
Mißverſtändniß. Als die Arbeiterabordnung auf 
dem Friedrichſtraßen⸗Bahnhof eintraf, wurde fie 
von einem Landsmann begrüßt, 
auch in ein Hotel führte. Gleichzeitig war auch ein 
Beamter, 
des Innern anweſend. der Landsmann der 
Arbeiter, der, 
geber 
wurde für die 
der Arbeiterabordnung 
Controle geftellt. die Annahme, daß der Herr 
Gocialdemohrat fel, beruht anſcheinend nur darauf, 
daß derſelbe eine entfernte Aehnlichkeit mit dem 
bekannten Stadtverordneten Kuhnert hat. Wenn 
alſo wirklich, wie die obenerwähnte Meldung be- 
hauptet, die Bemerkungen des Kaiſers über die 
ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen auf der Voraus- 
ſetzung beruhten, daß die Arbeiter dei ihrem 
Eintreffen von Berliner Soclaldemokraten auf 


der die Herren 


wie man annimmt, des Miniſteriums 
nebenbei bemerkt, Heraus- 
politiſchen Correſpondenz iſt, 
Dauer der Antvefenheit 
unter polizeiliche 


einer 


dem Bahnhof empfangen worden und mit dieſen 


Arbetterdeputation angehören. x 
* 


Der gegenwärtige Stand der Girihe- 
bewegung 


iſt folgender: 


Aus faden wird gemeldet, daß der Strike 


auf ben Gruben des Eſchweiler Bergwerksvereins 


als beigelegt und beendet angeſehen werden 


darf. Im Wurmreoier dagegen dauert der Strike 
noch fort. Ausſchreltungen find nirgends vorge- 


kommen. Für den Sonntag ſind mehrere Der- 


ſammlungen in Ausfid)t genommen. 


Im Dortmund-Eſſener Revier iſt unter dem 


Eindrucke der angebahnten Verhandlungen die 


Anzahl derer, die die Arbeit wieder aufnehmen, 
in fortdauernder ſchneller Zunahme begriffen, wie 
aus nachſtehender Depeſche hervorgeht: 
Dortmund, 18. Mal. (W. T.) Der „Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge haben bis geſtern 
30 296 Arbeiter die arbeit wieder aufgenommen; 
es find dies faſt ein Drittel ſämmtlicher Gtrikenden. 
In Sachſen dagegen gewinnt die Strike ⸗ 
bewegung an Ausdehnung. Aus Zwickau wird 
gemeldet, daß dortfelbft in einer am Donnerftag 
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abgehaltenen Verſammlung der Grubenarbeiter 
beſchloſſen wurde, von den Bergwerksver- 
maltungen eine Lohnerhöhung von 30 Proc. 
und Kerabſetzung der Schichtzeit von 12 auf 
8 Stunden, einſchließlich der Ein- und Ausfahrt, 
zu verlangen. Auf die Antwort der Bergwerks- 
beſitzer ſoll bis Montag Abend 6 Uhr gewartet 
werden. 

Noch ſchlimmer und bedrohlicher ſehen die 
Dinge in Schleſten aus. Im Waldenburger 
Revier dauert der Strike fort und alle Anzeichen 
laſſen auf ein weiteres Anwachſen der Bewegung 
ſchließen. Das bedenklichſte aber iſt, daß auch 
nunmehr der Strike nach den oberſchleſiſchen 
Revieren, aus welchen bekanntlich auch Weſt⸗ 
preußen den größten Theil ſeines Bedarfs an 
Kohlen bezieht, übergegriffen hat. Ein uns heute 
da IE Privattelegramm aus Kattowitz 

eſagt: 

Auf vielen Gruben Oberſchleſiens find Strikes 
ausgebrochen, namentlich in den weſtlichen Revieren, 
während die öſtlichen (Myslowitz, Jacob etc.) 
meiſt noch ſtrikefrei find. Das bedeutende Kohlen- 
werk „Florentine“, Herrn v. Thiele-Winkler ge- 
hörig, requirirte ſoeben Militär. Die Aufregung 


it groß. 

Es ſcheint demnach auch hier die Bewegung 
einen ähnlichen gewaltthätigen Charakter anzu- 
nehmen, wie in Waldenburg, wo ſich Vorgänge 
abſpielten, die im grellſten Gegenſatze zu der im 
rheiniſch-weſtfälſſchen Bezirke von den Strikenden 
gewahrten Ruhe und Ordnung ſtehen. Für 
die Kohlen Confumenten im Often Deutſch- 
lands aber wird ein Andauern und 
eine weitere Ausdehnung des Strikes in 
Oberſchleſien unmittelbar alle die ſchlimmen 
Nachwirkungen und empfindlichen Calamitäten im 
Gefolge haben, welche der rheiniſch - weſtfäliſche 
für den Weſten bereits gehabt hat. Wenn auch 
wirkliche Kohlennoth vermöge der leichten Mög- 
lichkeit des Bezugs engliſcher Kohle auf dem 
Seewege niemals eintreten kann, fo iſt doch 
namentlich auch für das flache Land eine vielleicht 
ſehr erhebliche weitere Steigerung der Preiſe un- 
ausbleiblich. 


Die letzle Vorlage. 
Der Bundesrath hat in feiner vorgeſtrigen 


pia nicht nur dem Geſetzentwurf betr. die 
Abänderung des § 4 des Straf-Geſez-Buches 


— Beſtrafung der im Auslande oder ſeitens Aus- 
länder begangenen Verbrechen — behufs Vor- 
legung an den Reichstag zugeſtimmt, ſondern auch 
noch Commiſſare zur Vertretung der Vorlage vor 
dem Reichstage beſtellt. Gleichwohl wird es, wie 
uns von unſerem Berliner e- Correſpondenten im 
Gegenſatz zu den geſtern wiedergegebenen Aus- 
führungen der „Pol. Nachr.“ geſchrieben wird, 
in Reichstagskreiſen zum mindeſten als zweifelhaft 
angeſehen, daß der Geſetzentwurf noch in dieſer 
Geſſion zur Berathung kommen werde. Selbſt 
wenn es ſich lediglich um die Sicherung der Be- 
ſtrafung von Verbrechen handeln ſollte, welche in 
den deuütſchen Schutzgebieten begangen werden, fo 
würde nach Beendigung der dritten Berathung 
der Invalidenverſicherung doch wohl jeder Verſuch 
vergeblich fein, behufs Berathung dieſes Geſetzes 
das Haus zuſammenzuhalten. Wie die Dinge 
ſtehen, kann es ſich nur darum handeln, ob die 
Seſſion Mitte oder Ende der nächſten Woche ge- 
ſchloſſen wird. Eine Unterbrechung der Berathung 
der Invalidenverſicherung aber dürſte auf keiner 
Gelte Anklang finden. Ueberdies wird die Ab- 
änderung des Strafgeſetzbuches wohl bis zum 
Herbft Zeit haben. 


Heeresreform in den Niederlanden. 
Ein Bericht aus dem Haag enthält nähere An- 
gaben über die Vorſchläge, welche von der mit 
der Dorbereliung einer geſetzlichen Umgeſtaltung 


8 Pfd. zugenommen, viele andere um 4, 5 und 6 Pfd.; 
fo daß der Durchſchnitt 4,53 Pfd. betrug. Aud) der 
Geſundheitszuſtand wurde bei der Rückkehr 
von den controlirenden Kerzten — allerdings 
mit einzelnen Ausnahmen, wie fie früher kaum 
vorgekommen waren — bei recht vielen, als 
weſentlich gebeſſert bezeichnet, und wenn in den 
£ifien der Ausdruck „ſehr erholt“ 38 Mal 
vorkommt und 8 Mal der bei der Borunter- 
ſuchung beobachtete Tungenkatarrh als geheilt 
bezeichnet werden konnte, fo find das Refuitate, 
welche gerade diesmal die heilkräftige Wirkung 
der Feriencolonien in das hellſte Licht ſtellen. 
Mit Le noch größerem Rechte kann man das- 
ſelbe beſonders auch mit Nückſicht auf die Nach⸗ 
haltigkeit ihrer Wirkung von den Badefahrten 
ſagen. 107 Knaben und 133 Mädchen haben an 
denſelben unter der Aufſicht von 4 Lehrern und 
7 Lehrerinnen theilgenommen. Trotz des böfen 
Wetters iſt keine Fahrt ausgefallen, und höchſtens 
an den gar zu ſchlimmen Tagen die Zahl der 
Badenden eine geringere geweſen. Die Durchſchnitts⸗ 
zahl der Badenden belief ſich aber auf 212, und 
von allen heißt es eigentlich ohne Ausnahme in 


den vor kurzem eingeforderten Berichten der Kerren 


Kauptlehrer, daß ſie körperlich und geiſtig friſch 
und rege während des Schuljahres geblieben ſind. 
So glauben wir denn, daß die auf die Ferien- 


verwandten Koſten, welche, wie aus dem er- 
ſtatteten Kaſſenberichte hervorgeht, ſich aller⸗ 
dings auf die bedeutende Summe von 1787,81 
Mark beliefen, nicht nutzlos verwandt find, und 
wir danken deshalb aufrichtig und herz- 
lich allen denjenigen, welche zur Lerbeiſchaffung 
der nöthigen Mittel und zur Ausführung 
unſeres Unternehmens beigetragen haben. Wir 


danken den königlichen und Provinzial-Behörden 
für ihr wohlwollendes Entgegenkommen in Bezug 
auf unentgeltliche Hergabe von Lagergegenſtänden; 
wir danken dem Magiftrat für die abermalige 
Bewilligung von 1000 Mk. aus dem Fonds ber 
Abeggſtiſtung, wir danken unſerem ſtets bereiten 
Gönner, dem Männergeſangverein, für fein 
treffliches Concert auf der Weflerplaite, welches 
unſerer Safje 606,80 Mk. zugeführt hat, und 
danken endlich allen, weſche trotz der vielfachen 
Ansprüche, die in unferer Zeit an die Mildthatig- 
keit der Bewohner Danzigs gemacht werden, uns 
ihre gütige Spende nicht verſagt haben. 

Hierbei fel es uns geftattet, noch gan) beſonders 
hervorzuheben, daß miederum die verehrlichen. 
hieſigen Zeltungsredactionen uns weſentliche Er⸗ 
lelchterungen gewährt und die Sammlungen ge- 
fördert, daß ferner die Herren Beckershaus in 
Carthaus und Nux in Pelonken aufs neue in 
liebenswürdiger und höchſt zweckmäßiger Weiſe 
für die Einquartirung und Verpflegung der 
Colonie geforgt, und die Herren Habermann, 
Bötzmener und Ruhl den Transport nach Bohnſack 
und Belonken bereltwilligſt übernommen haben. 

So viel hilfsbereite Theilnahme an unſeren 
menſchenfreundlichen Beſtrebungen ermuthigt uns, 
auf dem betretenen Wege fortzuſchreiten und dabei 
der frohen Hoffnung zu leben, daß uns die bisher 
ſo reichlich gewährte Unterſtützung auch ferner 
nicht fehlen werde. Unſer ſehnlichſter Wunſch iſt 
es, die „Sommerpflege“ auch in dieſem Jahre, 
wenn irgend möglich, in demſelben Umfange 
wieder ins Werk zu ſetzen. Unſere geehrten Mit- 
bürger werden, fo hoffen wir feſt und ficer, 
dieſen Wunſch erfüllen, und wenn wir bittend 
nahen, opferwillig der armen kranken Kinder 
gedenken! 
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des Milltärdienſtes betrauten königlichen Com⸗ 
miſſion in dieſer Kinſicht gemacht find. Als 
Minimum wird für das ſtehende Heer eine Stärke 
von 110 000 Mann vorgeſchlagen, die beſtehenden 


gegen die dortige Polizeibehörde entſchleden haben, 


Das Geld wurde aber nicht dem Strikecomité 


Bürgergarben follen in eine Landwehr um- | Perfonen zurückgebracht, die in den ebenfalls 
gewandelt werden. Im allgemeinen iff eine] beſchlagnahmten Sammelliſten als Geber ver- | 


Ausdehnung der Militärpflicht und Annäherung 
an das Gyſtem des aligemeinen Waffendienſtes 
beabſichtigt. Die daburch bedingte Erhöhung der 
Jahresausgaben würde ungefähr 650 000 Fl. be- 
tragen. 


zeichnet waren. 
München, 17. Mai. 
Leiche der Könizin⸗ Mutter findet am Sonntag 


dige Begirbi ſich eine Staatscommiſſion, 
. ebildet at en Miniſte heim, 3 
Dee Vicehónia van Artaud. gebildet aus den Minifiern Crailsheim, Lutz und 
le Wochenſchrift „Piccadilly“, welche zu allererſt 
von allen Zeitungen die Meibung brachte, daß 
die Regierung eine anderweitige Beſetzung bes 
Amtes eines Lord Statthalters von Irland plane, 
theilt jetzt mit, daß der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales von Anfang an dem Gedanken Ge- 
ſchmack abgewannen nach Irland zu gehen, und 
dle Königin gleichfalls ben Pian billigte, daß der 
Thronerbe den Poſten eines Picekönigs über- derer Audienz 
nehmen folle. Cord Salisbury weiß ſehr wahl, 11 
daß er den Prinzen von Wales nur zu bitten 
allen. Er 105 Dre bejahende Antwort zu er⸗ 
halten. Beide, ſowohl der Prinz wie die Prinzeſſin, j 
erklärten erſt kürzlich einer a Persön- | 1 St ee 
lichkeit, daß fle nur zu gern alles thun würden, y Frankreich. 
was in ihrer Macht Hände, um die Beziehungen „ Paris, 17. Mai. [Genat.] Beralbung bes 
zwiſchen England und Irland zu beſſern. Art. 23 des Nehrutirungsgeleijes bezüguch der 
Ganz verſchieden davon lautet der Bericht der Befreiung vom Militäsdienſſe⸗ 2 
„St. James Gazette“: | práfident Tirard bezeichnete die Befreiung der 

„Dle Ankündigung des Londoner Corfeſpondenken Studirenden und der Theologen als ein Privt- 
des „Leeds Mercury’, der Prinz von Wales habe den | legium und fordert den Senat auf, das Geſetz 
Plan einer Umwandelung des Amtes eines iriſchen nach dem von der Kammer gebilligten Texte ju 
Dicekönigs nicht nur günſtig ſondern begeiftert aufge- genehmigen. Doch fümme die Regierung im Falle 
Aber feinem Gone borgir. u enden, th eine Fein. 
0 x N enden“, iſt eine Fictton. 

Der Prinz von Wales hat niemals einen Augenblick een ee Joer ee een een 
daran gebacht, ſelbſt nach Irland zu gehen, noch hat 
man ihn jemals darum direct oder indirect gebeten. 
Es mag die Idee beitehen, den Prinzen Albert Bickor 
als nichtpoliliſchen Vicekönig nach Dublin zu ſchicken, 
mit der Einſchränkung, daß er wenigitens 6 Monate 
im Jahre daſelbſt zu verweilen hat. Wird diefer Plan 
aber ausgeführt, fo muß entweder das Gehalt des 
Statthalters vergrößert werben, oder das Parlament 
muß dem Prinzen eine Apanage ausſetzen. In hohen 
Kreiſen hat man vorgeſchlagen, die Prinzeſſin Louiſe 
und den Marquis von Lorne an die Spitze der iriſchen 
Geſellſchaft zu ſtellen.“ 

Die Londoner Correſpondenten mehrerer Pro- 
vinzlal- Zeitungen wollen erfahren haben, daß die erſichtlich Mi, daf die unter der bewährten Leitung 
Abſchaffung des Amtes eines iriſchen Picekönigs von Frl. Adelmann ſtehende Anftalt im ver ⸗ 
einen Theil des miniſteriellen Programmes für | floffenen Jahre weitere erfreuliche Fortſchritte ge- 
die Reform der Regierung Irlands bilde. 

„United Ireland“, ein parnellitiſches Organ, 
ſchreibt höchſt bezeichnend: „Das VPicekönigthum 
iſt nicht nur ein weſentlicher und centraler Punkt 
des Unions vertrages, welchen die Zwangsleute 
ſelbſt begierig ſind aufrechtzuerhalten, ſondern es 
iſt mehr. Mag das Amt in letzter Zeit noch fo 
ſehr herabgekommen fein, es ijt ein Zeichen der 
Gonbernationalital Irlands und als ſolches muh 
es beibehalten werden.“ 


und öffentlichen Bergnügungslokale find bis nach 
den Exequien geſchloſſen. 
Defterreich⸗Ungarn. 
Wien, 


Hänemgen einen halbflündigen Beſuch in Penzing 


Zu Ehren der 


legium“ Proteft. 
Anels 23, mit dem Inhalte, daß der Senat der 
Befreiung nach einem Dienftjahre zuftimmt, wird 


Fortſetzung. (W. T.) 
England. 

London, 16. Mai. 

sieherinnen in England (Wyndham Place 16, 

Bryanſton Square, London W.) hat feinen 


der höchſten Kreiſe in England und Deutſchland. 
Der verſtorbene Kaiſer Wilhelm I., ſowie der hoch⸗ 
ſelige Aalfer Friedrich haben dem Verein ihre Sym- 
paíble bezeugt durch Schenkungen von je 1000 Ma. 
| Unter den Spendern befinden ſich auch die Kaiſerin 
Auguſta, ber Grofiherzog von Baden, der Prinz - 
Regent von Balern, die Stadträthe von Fulda, 
Halle, Hannover, Kaiſerslautern, Mannheim und 
[Nürnberg, und neuerdings hat auch der Stadt- 
i rath von Berlin dem Verein einen Jahresbeitrag 


Der zömiſche Friedenscongreßz. 
In der geſtrigen Sitzung des Congreſſes der 
Frlebenefreunde in Rom begründete der Bor- 125 Mitglieder und 
ſitzende Bongbi das letzte Congreßtema bete, | über 200 Gouvernanien mit Stellungen verforgf. 
die Ausführung prahliſcher Mittel, um in Italien 
die Bewegung der öffentlichen Meinung für den 
Frieden und das internationale Gmiebsgerigt zu | die bedeutende Summe von 728 Lite. 
ſtärken und zu organificen. Der Congreß ge- der Anerkennung gebührt 
nehmigte darauf in feiner Schlußitzung die An- verdienten, in der Behandlung feiner Patienten 
träge der Commifſton in Betreff der Erwägung höchſt erfolgreichen Arne Dr. Armitage, der un- 
prakliſcher Mittel zur Organifirung der Bewegung bemittelte Kranke Monate hindurch vollſtändig 
zu Gunſten des Friedens und des internationalen frei behandelte. 
Schiedsgerichts in Italien und beſchloß, die nächſte Italien. 
Sitzung im Jahre 1890 in Mailand abzuhalten. | Rom, 17. Mai. Das nächſte geheime Conſiſtorium 
Nach einer Schlußrede Bonghis wurde der Con⸗ 
greß geſchloſſen. i 


Deutſchland. des Königs von Itallen anweſend zu fein. 

x Berlin, 18. Mai. Der türkiſche Abgeſandte 
Ali Nizami Pala flaitete heute Nakmillag dem 
Reichskanzler Fürſten v. Piemarck einen Beſuch 
ab. — Nach einer Bekanntmadung des Neichg⸗ 
kanzlers find Geſuche um ausnahmsweiſe Anere 
kennung der von ausländiſchen höheren Lehr- 
anſtalten ertheilten Reiſezeugniſſe für bie Univerſität 
als gillige Zeugniſſe der wiſſenſchafilichen Be- | 
fähigung für den Einjährlg-Preimilligen-Dienft | 
ite Deukſezland an den Ginilsgrfigenden der zu⸗ 


finden. — Der deutſche Voiſchafter, Graf Solms, 


— — 


Der 


Durchreiſe zu begrüßen. (W. T.) 
fiegypien. 


Ganvertivrung der privilegiricn Schuld ift geſtern 
von Baron Richthofen und Lord Noihſchud für 


E x 5 4 | ihelligien anderen Firmen unterzeichnet worden. 
ſtändigen Erſatzcommiſſton zu richten, welcher d. hätt fe ; 2 
nach Feſiſtelung der in Betracht kommenden Die Banbhawler, e ee e o e 
Verhältniſſe die Geſuche auf dem Inſtanzenwege 
an den Reiche kanzler zu befördern hat. 

W. T. Berlin, 17. Mal. Der hieſige Magiſtras 
hat folgendes Schreiben erlaſſen: „Am 21. d. M. holen (W. T.) 
Bormitlags will S. M. der König von Aalen Rußland 7 5 
in Berlin eintreffen. Die Bemeindebehörven haben Moskau, 17. Mai. Der ſerbiſche Exmetropolit 


beſchloſſen, die Straßſemüge, welche von der Ein- 

y 1 E 8 > 2 j f 2 

fahrt berührt werden, nämlich die Königgrätzer 0 fe delle ne lden Gr Y 

9 200 a 1 11 Un ane! 8 
urger Thor und die Straße Unter den Linben 

fet ac Gte hoffen, pet die An- Aton ‚Der POEUN: 

wohner dieſer Strafenstige durch usſchmückung 5 3 

der Käuſer ebenfalls dazu beitragen werden, daß ee en tb gen } a 

dem hohen Verbündeten unferes Kaiſers und 17. deſſ. Monats wieder in Gee zu gehen. 2 


15. Juni gebunden. Inzwiſchen wird die 
äguptiſche Reglerung die Zuſtimmung der Mächte 


Königs, dem Herrſcher des befreundeten 

; . 25 KY ter Commando 
Halienifhen Bolkes, ſoglelch bei feinem Eintritt |... Pas Sobricug „Lorelen, um 

das Gefühl der Verehrung entgegeng ote agen | des erſten Offisiers, Lieutenants 3. S. v. Baſſewitz, 


wird, welches das deutſche Baterland und die | Mt am 14. Mai cr. in Jaffa eingetroffen und be- 


ln F. 
deuiſche Gaupiftadt für ihn empfinden.“ ö abſichtigt am 18. d. N. Wieder in Gee zu gehen, 

* [Der nationallibergle Reichstagsabg. Clauß 
iſt von einem Schlaganfalle betroſſen worden. 

* [Nach Japan] iſt als Lebrer ber Rechts⸗ 
wiſſenſchaſten am Inſtitute für deutſche Wiſſen⸗ 
ſchaften in Tokio Dr. Nippold in Jena, der Sohn 
des bekannten Profeſſors, berufen morben. 

* [Eine Nieder laſſung ber Grauen Schweſtern] 


Weitersusfiten für Sonntag, 19. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Veutſchland: 

5 ede A e vielfach 1 9 5 de heiter, 

ast & | Sm Norden böige, ſchwache bis friſche Winde, 

iſt, wie die „Germ.“ miltgellt, für Charlotien- | an ber Oftküfte auch ſtark bis ſtürmiſch. Nachts 
burg genehmigt worden. | und früh ſtarke Abkühlung. 
[Suteruationaler Arbeiterſchutz-Congreß. | — 

* Iadmiralſtabsreiſe der „Grille“. ] 


Wie aus Bern gemeldet wird, hat nunmehr auch 

die poriugieſiſche Regierung die Einladung der Avifo „Grille“, welcher augenblicklich eine Aomiral- 
Schweiz zur internationalen Conferenz für eine 
gemeinſame Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung ange- 
nommen. 

Hamburg, 17. Mai. Den , amb. Nachr.“ zu⸗ 
folge iſt der Wißmann'ſche Dampfer „Befus” | 
am 9. Mai in Gibraltar angekommen und hat 
am 11. Mal die Weſterreiſe nach Malta forigejebt. | 
Ungünſtiger Miitecungsverhaliniffe wegen Ronnie 
der ,,Beluo” erſt am 2. Mal von Plymouth in See 
gehen, mußte aber bis zum 4, Mai unter der | 
engilidien Küſte bleiben. Am 4. Mai pajfirie er | 
Lizard, konnte bes ſchlechten Weiters wegen bis 
zum 5. nur langſam fahren und erſt vom 5. Mai 
voll Dampf gehen. 

* Jn Gera find nun endlich, nachdem alle 
richterlichen Inſtanzen in Sachen der im Vorjahre 
erfolgten Beſchlagnahme der Maurer ſtritekaſſe 


kommend, in Neufahrwaſſer ein. Der Chef der 
Oſtſeeſtation, Dice-Admiral Knorr, welcher fico 
ebenfalls an Bord befand, begab ſich nach Danzig, 
wo derſelbe, wie bereits mitgetheilt if, im „Eng⸗ 
liſchen Hauſe“ abſtieg. Heute Vormittag unter- 
nahm der Admiral mit den an Vord befindlichen 
Offizieren der „Grille“ 
hieſigen kaiſerſichen Werft, von wo aus man fi 
wieder an Bord der „Grille“ begab, welche ihre 
Reife nach Swinemünde fortfeste. 

* [Herr Oberpráfibent v. Keinziger] tritt 


nach Hannover an. 

* [Neuer commandirender General.] Mie 
die „K. H. 3.“ hört, iſt die Ernennung des 
Generals Bronſart v. Schellendorff zum com⸗ 
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die beſchlagnahmten Gelber zurückgezahlt worden. 
eingehändigt, ſondern durch Schutzleute denjenigen 


Die Beberfüzrung der 
flail, die Beiſetzung Dienfiag oder Mittwoch. Leute 


Fei! Be e : die 2 | „ 1 
Feilſtzſch, nach Gohenidwangau Die Theater | der Wahl bes Abfenders, über Niederland oder über 


Italien. Auf dem Wege über Niederland find Packete 
bis zu Sfgr., auf demjenigen über Italien bis zu 3 Kar. | 
[Gewicht zugelaffen. Die Packete müſſen en. 

ohrer 
in Bromberg Ht vom 1. Juli ab als Hilfsarbeiter in 
der Gchulserwaltung bei der k. Regierung zu Danzig 


17. Mal. Der Kaiſer flatiete geſtern 
Abend dem Könige und ber Königin von 


ab und empfing heute Mittag den Jürſten, ſowie 
den Prinzen Danilo von Montenegro in beſon⸗ 
letzteren findet 
heute Nachmittag 5 uhr in Schönbrunn Gala- 
diner ſtau. Der Fürſt von Montenegro empfing 
heute ben Beſuch des ruſſiſchen Militär-Attaches, 


Der Minifter- | 


| einer Moblliſation zu, daß die Gtublrenden der 
riſten in dem Sanitätsdienſte verwendet würden. 


Jules Simon erhebt gegen das Wort „Privi- 
Der erſte Paragraph des Ar- | 


Der Berein deutſcher Er⸗ 


12. Jahresbericht erſcheinen laſſen, aus welchem 


macht. Der Berein Mt nunmehr gänzlich ſchulden⸗ 
frei und erfreut fic) fortgeſetzt der Theilnahme 


von 25 Eſtr. bewilligt. Der Verein zählt jetzt 
hat im verfloſſenen Jahre 


fol am 24. d., das öffentliche am 27. d. ftatt- | 
| ift nach Deutichland abgereiſt, um beider Ankunft 
dieſſeitige Geſandie in Bern kehrt ebenfalls auf 
ſeinen Poſten zurück, um den König bei ſeiner 


| jein, er fet nur zufällig vorübergegangen und plötzlich 
ö ergriffen worden. 


Kairo, 17. Mal. (Telegramm des Reuterfdjen y 
i Bırrenus.) Das endgiltige Abnommen betreſſs der 


ſie felbft, ſowie für die an dem Abkommen be- | 


zur diesbezüglichen Verordnung des Khedive ein- | 


* Die Kreuzer-Corveite „Sophie“ (Commandant 


| Am 19. Mai: M.-A. n. Mi 
. 318, 759. Danzig, 18. Mai. Mi bei eel 


hieſigen Derbandstag der Geſellſchaſt für Verbreitung 


Der 


ſtabsreiſe ausführt, traf geſtern Abend, von Pillau 


eine Beſichtigung der 


Montag Abend einen ſechswöchentlichen Urlaub 


mandirenden General des 1. Armeecorps bereits { 
Schulkinder angrenzender Schulen zum Sammeln von 


erfolgt. : 

* [Lokalverkehr Danzig⸗Neufahrwaſſer.] Die 
beiden im diesjährigen Sommerfahrplan eni- 
haltenen Morgenzüge um 5¼ Uhr vom Hohen- 


thorbahnhofe nach Neufahrwaſſer und um 6½ Uhr | 


von dort nach Danzig werden laut Knorbnung 


des königl. Eiſenbahn-Betriebgamis bereits vom 
Anächſten Montag (20. Mal) ab eingeſtellt werden. 
* Poſtpacketverkehr mit Neu-Guinea] Don jetzt 
¡ab können Poſtpackete ohne Werthangabe nach dem 
deutſchen Schutzgebiete von Neu-Guinea verfandi | 


werden. Die Beförderung der Packete erfolgl, je nach 


* Eperfonalien.] Der Seminardirector Dr, 


berufen. 

* [Petition gegen den Circus.] Ein großer Theil 
der Bewohner des Kolzmarktes haben vor einiger Zeit 
eine Pelition an das Minkſterium des Innern gerichtet, 


in welcher auf die Störung der Communication auf A : 
| eine rundlaufende Galerie mit 


dieſem Platze ſowie auf die Gefahren bei etwaigem 
Ausbruch einer Feuersbrunſt hingewieſen wird, welche 
der dort faſt jährlich erbaute hölzerne Circus ver- 
urſache. In der Petition wurde beantragt, nach 


| Beendigung der Vorſtellungen des Circus Bufd den 
Bau abbrechen und fernerhin keinen Circus dort er- | 


bauen zu laſſen. Wie uns mitgetheilt wird, ſoll nach 
Anhörung der hieſigen königl. Regierung und der 
Polizei- Direction dem Erbauer des Circus, Hrn. Zimmer- 


meiſter Hoffmann, jedoch geſtattet worden fein, den 
Bau bis zum Dominiks-Diarkt ſtetzen zu laſſen, wo ber- | 
felbe wieder von einer Kunſtreiter-Geſellſchaft bezogen 
ferner die Erbauung eines 

Das große Trauergefolge, die reiche Fülle von Blumen 
und Kränzen bewieſen, wie man hier troh der ſchon 


werden wird. Ob auch 
Circus auf dem Holzmarkt geſtattet werden wird, 
darüber liegt noch keine Entſcheidung vor. 


* [Gefdjenkh eines Landsmannes] Unſerer Stadt 
iſt foeben von einem ihrer Söhne ein werthvolles Ge. 
ſchenk zu Theil geworden. Kerr Karl Eggert, Rentier 
in Hamburg, Sohn des früheren Danziger Kaufmanns 
Peter Eggert, hat ſieben goldene Medaillen ſchönſten 
| Gepräges, ſogenannte „Portugaleſer“, zum Geſchenk 
mit 184 gegen 82 Stimmen angenommen. Montag | F 


1) Hamburger Börſe 1558—1841, 

2) auf Schillers Geburtstag 1859, 

3) St. Nicolai-Kirche, Einweihung des Neubaues 1863, 
4) GamburgerSeuerkafje 200 jährige Säcularfeier 1877, 
5) Johanneum, 350jährige Jubelfeier 1879, 


6) Joh. Buagenhagen (geb. 1485), Denkmal im 


Johanneum 1885, 
7) St. Gertrud-Kirche 1865. 


| Die Medaillen befinden ſich in einer Kapſel, die als ein 
der berühmten Hamburger 


Lederſchnit. Industrie ſich erweift. Die Gabe wird im unterſtaatsſecretär im Miniſterium für Landwirthſchaft, 


prachtvolles Erzeugniß 


Provingial - Kunſtgewerbe-Muſeum ausgeſtellt werden. 
* [Unfálle.] Der Arbeiter Carl W. von hier ſtürzte 
geſtern beim Verladen von Eiſenſchienen auf dem 


Dampfer „Sophie“ vom Deck in den Schiffsraum⸗ 
Der Arbeiter 


wobei er einen Beckenbruch erlitt. — 
Ausuft Sch. flürzte geſtern Nachmittags, von Krämpfen 
befallen, in der Peterfiliengaffe nieder und jog ſich 


dabei beträchtliche Quetſchwünden am Geſicht zu. Beide 


Verunglückte wurden nach dem Stabtlazareth geſchafft. 


* [Merhaftet.] Der hieſige Uhrmacher Waldemar 


Gepp, über deſſen Vermögen der Concurs eröffnet ift, 


iſt auf Requiſition des Unterſuchungsrichters wegen 


Verdachts des betrügeriſchen Bankerotts verhaftet 
worden. x 

Schwurgericht] Wegen Raubes hatte ſich heute 
der Arbeiter Franz Urbanowitz aus Neufahrwaſſer vor 


as den Geſchworenen zu verantworten. Am 19, März d. J. 
Eine von Fräul. Ottilſe Hoffmann veranftaltete | 
Sammlung dereicherte die Fonds des Vereins um | 
Ein Wort 
auch dem hoch- 


gegen 8 Uhr Abends trat in den Laden des Bäcker⸗ 


meiſters Golz in Neufahrwaſſer, in welchem die Ehe⸗ 
frau deſſelben hinter dem Labemiſche ſtand, ein Mann 
Und forderte eine Kleinigkeit. Als Frau Golz ſich an⸗ 
ſchickte, ihm auf das gezahlte Geld den überſchießenden 


Betrag herauszugeben, griff er in die geöffnete Laden 
Raſſe, riß das in derfelben befindliche Gelöbkäſtchen mit 
Gewalt aus den Känden der ſich wehrenden Frau 
und lief mit demjelben und deſſen Inhalt (etwa 
50 Marz) davon. Auf das Geſchrei der Frau 
Golz liefen mehrere Männer hinter ihm her, und 
kurze Zeit nachher wurde der kngeklagte nach dem 


Golz der Polizei übergeben. Das Geldhkäſtchen lag 
auf der Straße und neben demſelben im Schnee zer⸗ 
ſtreut das Geld, von welchem co. 20 Mk. nicht auf- 
gefunden werden konnten. Der Angeklagte beſtritt in 
der heutigen Verhandlung, in dem Laden geweſen zu 


Das Gelbkäſtchen habe er garnicht 
in der Hand gehabt. Frau Golz erklärte jedoch mit 
voller Befliramtheit, daß Urbanowitz ihr im Caden das 
Geldkäſtchen aus der Hand gerſſſen habe. Ein zweiter 
Zeuge fagte aus, er habe dem mit dem Geibháfid en 


in der Hand laufenden Angeklagten ein Bein geſtellt. 


das Käſtchen aus der Hand 
ſelbſt zu Boden 
bewilligten dem Angeklagken 


ſo daß demſelben 
gefallen und er 
Die Geſchworenen 


Aproc. Anleige betheiligt find, haben fi bis zum | minsende Umitánde, worauf berielbe zu 1e Jahren | 


Gefängniß verurtheilt wurde. — 2) Das Dientimädchen 


| Ghriftine Sepp von hier wurde beſchuldigt, am 20, Ge- 


bruar d. 3. ihr uneheliches Kind während oder nach 
der Geburt vorſätzlich getödtet und ihrer Dienftherr- 
ſchaft zu verſchiedenen Malen Geld und ſilberne Cöffel 
geftohlen zu haben. Die Verhandlung, welche unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt murbe, endigte mit 
der Verurtheilung der Angeklagten, welcher die Ge- 
5 tals mildernde Umſtände bewilligt hatten, zu 

Jahren und 2 Monaten Gefängnif. 

In der mit dieſer Sache geſchloſſenen dritten Schwur⸗ 
gerichteperiode wurden an 11 Berhandlungstagen 19 
Anklagen, von welchen zwei vertagt werden mußten, 
verhandelt. Die zur Aburtheilung gelangenden Ber- 
brechen betrafen: Meineid (4), Urkundenfälſchung (2), 


Brandſtiftung (2), Raub (2), Verbrechen gegen bie Gitt- 
lichkeit (2), Körperverletzung mit tödlichem Ausgange, 


Todtſchlag, Mordverſuch, Kindesmord, Widerſtand, 


Gefängniß und 26 ⅛ Jahre Zuchthaus erkannt. 


beliehen mit 231 172 Mk. (gegen 28575 Pfänder mit 
230 631 Mk. Pfandſumme Mitte April). 
* [ Berichtigung. ] In dem Lohalartikel über den 


von Volksbildung in der heutigen Morgen ⸗Kusgabe 
ſoll ein durch zwei Druckfehler etwas entſtellter Gatz 


wie folgt lauten: „Frankreich war inzwiſchen mit der 


obligatoriſchen Einführung der Kandfertigheitsſchulen 


durch feine Unterrichtsgeſengebung von 1882 (ftatt | 
1872) vorgegangen.“ 
[Polizeibericht vem 18. Mai,] Verbajtet: 1 Mädchen 


wegen Diebftahis, 3 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 betrunkene 
Frau, 7 Dirnen. — Verloren: Am Sonntag auf der 
Promenade ein goldenes Armband mit Granaten, ein 
gelbgraues geprefites Portemonnaie mit ca. 26 Mk.; 
gegen Belohnung abzugeben an die Polizei Direction. 
— Gefunden: 1 
Rofenkranz von braunen Perlen, 1 Kindermütze⸗ 


Broſche mit Granaten; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. 


H. Aus dem Kreiſe Carthaus, 17. Mai. In der 


Nacht vom 14 zum 15. d. M. brannten die Scheune 
und der Stall des Beſitzers Reiter in Oſtroſchken 


nieder, wobei 1 Pferd, 1 Fohlen, 6 Stück Rindvieh, 
5 Schweine und 10 Hühner umkamen und verſchiedene 
Wirthſchaftsgeräthe und FJuttervorräthe mitver. 
brannten. N. erleidet, da er nur mäßig verſichert iſt, 
einen großen Schaden. — Aud) in den nahe belegenen 
königlichen Forſten unſeres Kreiſes werden in dieſem 


Höhe. 


Laden zurückgebracht und auf Veranlaſſung der Frau 


geſtürzt ſei. 


2200 Pfd. Sterl. (11000 Ma.) 


Münzserbrechen und ſchwere Unterſchlagung im Amte. 
In einem Falle erfolgte gänzliche, in zwei Fällen iheil- 
weiſe Freiſprechung, in den übrigen Anklagen wurde 
auf 7 Wochen Haft, 11 Jahre 9 Monate und 3 Wochen 


* Städtisches Leihamt.] Bet der heutigen Monats- 
| revifion ergab ſich ein Beſtand von 28575 Planbern, | 


kleiner Sanbkorb, 1 Bügelneh, 1 | 
1 | Magazine felbft find aus ſtarkem Balkenwerk gebaut, 


Jahre, wie dies in der Tucheler Gaide geſchieht, die 


Matkäfern, die ſich in dieſem Jahre ſehr zahlreich 
entwickelt haben follen, verwendet. — Die Frühjahrs- 


beſtellung in unſerem Kreiſe dürfte nun wohl be- 


endet ſein. 

S. Schönberg (Ar. Carthaus), 17. Mai. Die „kaſſu⸗ 
biſche Schweiz“ wird in ihrer höchſten Erhebung, dem 
340 Meier hohen Zhurmberge, der bekanntlich der 
höchſte Berg unſerer Oſtſeeprovinzen iſt, von Jahr zu 
Jahr mehr das Ziel jener vielen Gommerfriſchler⸗ 
denen Harz oder Schwarzwald zu weit liegen, um an 
reiner würziger Köhenluſt ſich zu laben und den Blick 
einmal hinaus in weile farbenreiche Ferne ſchweifen zu 
laſſen. Dieſem Umſtande ijt in neueſter Zeit Rechnung 
gelragen worden; denn viele Hände rühren fi), um 
einen ca. 20 Meter hohen Thurm, der auf dem 
Gipfel des Berges errichtet wird, vor Beginn des 
Sommers zu vollenden. Mit größter Schwierigkeit 
waren im Herbſte des vergangenen Jahres 
mächtige Steine heraufgeſchafft worden. Das Mauer- 
werk erhebt ſich jetzt fchen zu einer Höhe von etwa 
10 Metern. Wie auf ewige Seiten gebaut, fo maffiv 
ſteigt der ſteinerne Bau vor unferem Auge in die 
Der obere Theil wird aus Brennziegeln derart 
daß der ſonſt glatt ſäulenförmige Thurm 
angemeſſen hoher 
Brüftung trägt. Zu derſelben führt eine im Inneren 
des Thürmes angebrachte Wendeltreppe empor. Den 
ganzen Bau läßt Herr Kotelbeſiter Zieſow, am Fuße 
des Thurmberges wohnend, aufführen. Seber zum 
Thurmberg eilende Touriſt wird ihm gewiß dankbar ſein. 

e Putzig, 17. Mai. Keule fand hierſelbſt die feier- 
liche Beerdigung des vor 8 Tagen in Danzig ver⸗ 
ſtorbenen Pfarrers emer, Wannovius ſtatt. Es war 
der befondere Wunſch des Derftorbenen geweſen, hier, 
wo er 21 Jahre mit reichem Segen gewirkt, viel Liebe 
geſäet und geerntet, wo auch mehrere feiner Ange- 
hörigen beerdigt find, die letzte Rubeftátte zu finden. 


conſtruirt, 


10 Jahre langen Trennung dem Entſchlafenen ein 
liebendes Gedenken bewahrt hatte. Herr Conſiſtorial⸗ 


rath Kevelke aus Danzig gedachte in der Kirche, Herr 


Superintendent Lukow aus Neuſtadt am Grabe in 


rührenden Worten des verehrten Todten. — Den auf 
der Halbinſel Hela gefangenen Polartaucher hat Herr 
| Malimann dem Aquarium zu Berlin auf deſſen Wunſch 
als Geſchenk überſandt. 


r. Marienburg, 17. Mai. Das letzte zur Concurs- 
maſſe der ehemaligen Gewerbebank gehörige Grund- 


ſtück, das früher Emmerich'ſche Kaus unter den hohen 


Lauben iſt an den Kaufmann Wendt hierſelbſt für 
17500 Mk. verkauft worden. 
Elbing, 17. Mai. Nach einer geſtern hier einge ⸗ 


troffenen telegraphiſchen Meldung hat der Candwirth- 
ſchaftsminiſter v. Lucius die beabſichtigte Reife nach 


unſerer Stadt und der Niederung in letzter Stunde 
wieder aufgegeben. Es wird in Stelle deſſen der 


v. Marcard, die erwähnte Inſpectionsreiſe antreten, 
doch ſieht man, wie die „Elb. 31g.“ mittheilt, deſſen 
Ankunft erſt Ende dieſes Monats entgegen. 

* Das Rittergut Czierſpitz bei Mewe tft nicht, wie 
wir geſtern den „N. Weſtpr. Mitth.“ zu Marienwerder 
entnahmen, für 363000 Mk., ſondern, wie uns Herr 
Emil Salomon hier mittheilt, für 337000 Mk. von 


Herrn R. Haeger an Herrn P. Krautwurſt aus der 
Mark verkauft worden. 


Y Thorn, 17. Mai. Ein eigenartiger Unglücksfall 
hat ſich hier ereignet. der Conditor Tarren, ein 


28jähriger Mann, unterzog ſich in einer Privatklinik 


einer Operation. Der Arzt gebrauchte zur Betäubung 


[des Patienten nicht Chloroform, ſondern ein anderes 
Mittel, Gleich nach der Operation traten heftiges Gr- 


brechen und andere Vergiftungserſcheinungen ein und 
— am Abend verſtarb der junge Mann. Es ijt nun der 
Verdacht eniſtanden, derſelbe jet durch Anwendung des 
aus einer hieſigen Apotheke bezogenen Betäubungs- 
mittels vergiftet. Deshalb hat eine Seclion der Leiche 


stattgefunden und Theile aus dem Gehirn, Magen und ¥ 


Kehlkopf find zur chemiſchen Unterſuchung nach Berlin 
geſchicht. Ob an dem Unglück, falls ſich der Ver dacht 
beftatigt, jemand Schuld hat, läßt ſich zur Zeit noch 
nicht fagen. 

* Der Regierungs-Affeffor Buſſenius in Hannover 
iſt zum commiſſariſchen Ober- Zoll-Inſpector in Thorn 
ernannt, der Hauptamts-Aſſiſtent Perlwitz in Elbing 
als Gteuer-Ginnehmer 1. Klaſſe nach Lautenburg ver- 


ſetzt und der Steuer -Einnehmer 2. Klaſſe Kühl, zum 


Gteuer-Ginnehmer 1. Kaffe in Dt. Enlau befördert 
worden, 

* Wie der „Reichsbote“ meldet, iſt an Gielle des 
Hofpredigers Rogge, welcher die durch den Tod 
von Stranß erledigte Seelſorge an der hoſkirchlichen 
Civilgemeinde in Pots dam erhalten hat, ber Conſiſtorial⸗ 


| rath und Militär-Oberpfarrer D. v. Haſe aus Königs- 
berg zu Rogges Nachfolger als Hofprediger an der 


Garniſonkirche in Potsdam ernannt worden. 
Inſterburg, 16. Mai. Dem Verſicherungs-Inſpector 


Ern. v. Bieberftein aus Königsberg, welcher feiner Zeit 
mit brei Reſerve-Oſſizieren des hieſigen Kreiſes Duelle 


gehabt und deshalb von der hieſigen Strafkammer zu 


3 Monaten Feſtungshaft verurtheilt wurde, iff, der 
„Inſt. Zig.“ zufolge, vom Kaiſer auf dem Onadenwege 


der Reit der Girafe erlaſſen worden, nachdem er einen 


Theil der Haft bereits verbüßt hat. Ueber die erwähnten 
Reſerve-Ofſiziere wird das Eßrengericht in dieſen Tagen 


das Urtheit fällen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Bei einer Jeuersbrunſt in Shang] (China) 
wurden 6—700 Häuſer ein Raub der Flammen. Auf 
einer Strecke von ¼ engliſcher Meile außerhalb der 
Stadtmauer war alles ein Feuermeer und die Gin- 
wohner mußten die Nacht im Freien zubringen. Be- 
merkenswerth iſt, daß fic) keine Hand rührte, dem 
Feuer Einhalt zu thun und kein Tropfen Waller be- 


nutzt wurde. 

London, 16. Mai. Die hal. Kunſtakabemie hat Prof. 

Gerkomers Gemälde „Charterhouſe Chapel“ für 

angekauft. Das be- 
rühmte Gemälde „Gefunden“ deſſelben Meiſters erwarb 
die Akademie im Jahre 1885. 

Die Explefion des Pulvermagazins auf dem 
Königſtein. 

Ueber die burch Blitzſchlag veranlaßte, telegraphiſch 
beretis gemeldete Exploſion eines Pulvermagazins 
bringen die „Dresd. Nachr.“ folgende näheren Mit- 
theilungen: Am 16. d. M., Punkt 1 Uhr früh, wurde 
das ganze Elbthal durch einen furchtbaren Krach in 
größten Schrecken gejeht und zugleich ſtieg in nächſter 


Nähe der Feſtungswerke, in weſtlicher Richtung, eine 
lohende Feuergarbe gen Himmel. Nicht lange konnte 
| man im Zweifel fein, daß der Blitz in eines der 


Pulvermagazine, welche auf einem Wieſenplane unter- 
halb der Feſtungswerke in nächſter Nähe der foge- 
nannten „Neuen Schänke“ liegen, eingeſchlagen habe. 


| In bem Magazin A, welches thatſächlich vom Blitze 


gelroffen worden war, befanden fit) Tauſende von 
Granaten, Kartätſchen, Shrapnells und Manöver⸗ 
Kartouchen, während in dem anderen Magazin B wohl 
über 15000 Gentner Pulver lagen. Beide Magazine 


ſtehen ca. 100 Meter von einander; 1020 0 ihnen liegt 


ein Wachthaus, in welchem ſich ein Wachtcommando in 
der Stärke von 9 Mann Infanterie befand. Die 


mit einem Gitier umgeben und haben je 3 Blitz- 
ableiter, welche erſt vor 14 Tagen auf das genaueſte 
geprüft worden waren. An jedem Magazin ſteht ein 
Militärpoſten. Mit dem Einſchlagen des Blitzes waren 
in einem Moment Tauſende der oben genannten Ge- 
ſchoſſe zur Exploſion gekommen und das Magazin bildete 
einen mächtigen, die Nacht hell erleuchtenden Feuerherb. 

Die Wirkung der Exploſion war eine furchtbare. Nicht 
nur, daß in dem am nächſten gelegenen Wachthauſe⸗ 
in den Gebäuden der „Neuen Schänke“ und in den 


nach dieſer Seite zu gelegenen Bauwerken der Feſtung 


in Folge des mächtigen Luftdruckes Fenſter und Thüren | 
eingedrückt worden waren, ſondern es ſchwirrten auch 
in einem Umbreife von 500 Metern Tauſende von Ge- 
ſchoßtheilen durch die Luft; fie flogen bis hinauf über 
die Feſtungswälle und richteten an den Gebäuden der 
Feſtung noch Schaden an. Ganze Balken wurden bis 
zu 200 Meier weit geſchleudert. Unausgejeht tinte es 
wie lebhaftes Gewehrfeuer durch die Nacht und 
blendende Feuergarben ſtiegen zum Himmel. Am | 
ſchlimmſten find natürlich das am nächſten gelegene 
Wachthaus und die Gebäude der „Neuen Schänke“ zu- 
gerichtet, in welchen an den der Brandſtätte zu ge- | 
kllegenen Seiten keine Thür und kein Fenſter ganz ge- | 
blieben iſt; die Dächer ſind theilweiſe abgedeckt oder 
von Geſchoſſen durchſchlagen. 
* Einer wunderbaren Schickung verdanken die Bewohner 
dieſer Gebäude, ſowie das Wachkcommando, daß fie 
ſüämmtlich ohne Schaden davongekommen find, Eine 
beſonders ſchützende Hand der Vorſehung hat aber 
über dem Infanterieſoldaten gewaltet, der vor dem 
betroffenen Magazin A Poſten ſtand; abgeſehen von 
einer Verletzung an der linken Hand iſt auch er heil 
davongekommen. In dem Wachthauſe hatte der Wache 
habende Gefreite eben feine Inſtruckion über das 
Perhalten bei Gewittern aufgeſchlagen, um ſich für 
alle Fälle nochmals zu unterrichten, als der furchtbare 
Krach ertönte und fámmilide Fenfter und die Thür 
des Gebäudes eingedrückt wurden. Die ganze Wacht⸗ 
mannſchaft iſt alsdann durch ein nach der anderen 
Geite gelegenes Fenſter ins Freie geftiegen und hat, 
hinter einem Eröhügel poſtirt, ruhig und pflichtgetreu 
gewartet, bis von der Feſtung Inſtruction eintraf; 
dabei pfiffen fortgeſezt Hunderte von Geſchoßtheilen 
über ihre Häupter hinweg. | 
Von welcher Gewalt der Luftdruck geweſen iſt, davon 
zeugt u. a. der Umſtand, daß derſelbe das untere 
mächtige Eingangsthor zu den Feſtungswerken ausge⸗ 
hoben hat. Die fait ununterbrochene Exploſion von 
Geſchoſſen hat bis 4 Uhr Morgens angedauert; aber 
auch noch im Laufe des Vormittags ertónten vielfach 
Schüſſe, welche von Geſchoſſen herrührten, zu denen 
das noch glimmende Feuer vorgedrungen war. Als 
ein beſonders glücklicher Umſtand iſt es zu verzeichnen, 
daß keine Feuerkörper in das Magazin B einge- 
drungen ſind, in welchem ſo bedeutende Pulvermaſſen 
lagern. Gleichzeitig mit dem Einſchlagen des Blitzes in 
das Magazin hat auch ein Blitz in ein Gebäude auf 
der Feſtung eingeſchlagen, doch hat daſſelbe nur unbe- 
deutenden Schaden gelitten. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. Mal. (Privattelegramm.) Nach der 
„Nationalzeitung“ beſchäftigte ſich die Gamoa- 
conferenz geſtern mit der zukünftigen Geſtaltung 
der Regierung durch einen zu wählenden ein- 
heimiſchen König und der Controle deſſelben durch 
die Mächte. Allem Anſchein nach ſei eine volle 
Verſtändigung herbeigeführt worden und hoffent- : 


bude Prediger Fuhſt. 


der Confirmanden. 


Boie. Die Beichte Morgens 
St. Salvator. 


Nannharbt. 


Sonntagsſchule. 


Freitag Abends 7 Uhr, derſel 


mittags 3 Uhr Predigt, derſel 


v. Miczkowshi. 


10 Uhr ein Gemeindemitglied. 


auslegung. 


Crs. v. 17. Ora. v. 17. 
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Regierung das Unternehmen weiterzuführen oder Aug, Gent, 35.50 35,60 Dam Privat. | 
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Zeitung“ meldet aus Beuthen, daß in den Gruben 
„Deutſchland“ und „Feiduk“ in Folge des Girikes | 
Unruhen ausgebrochen ſeien. Eine zweite Com- 
pagnie Militär iſt nach den bedrohten Orten ab- 


N Raffinirtes, Type weiß loco 18 bez. und Br., per 
4 gegangen. | Mai 1618 Br, ver “ini 161/s Br., per Gepibr.-Desbr. 
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Vormittags 91/2 une 
Die Beichte um 9 Uhr in der Gacriftel. 
Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr Prediger 


Fondsbörse: fef 


Sintwernen, 17. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weiten ſchwach. Roggen ruhig. Kafer fe. 1 


wa + 
Antwerpen, 17. Mai, Petroleummarkt. (Gdhlubbericht.) | titer 55 JU Gd., nicht contingentirter 35 JN Gd. 
N —— — niet 


9 Uhr. 


r. 


be. 


be. 


eſt. 


9 maßgebenden Arbeitgeberkreiſen bezeichnet man Sunt 5, per Yuli-Auguß 42,25, per 
nad) einer Meldung des „Berl. Tabl.“ den Abg. MAO 17. Mai, 
KgKammacher gewiſſermaßen als Verrältzer an] Nente 89,02 3% Rente 


der Sache der Arbeitgeber. Es wird behauptet, 
5 letztere hielten das Protokoll für unver⸗ 
bindlich. die Krbeiter haben die Nachricht 
von dem Kusgleich mit großer Befriedigung 
a aufgenommen. Nach dem Scheitern der Der- | 
a handlungen ift der Umſchlag um fo erbitterter. 
‘ Man fürchtet, daß die Grubenvertreter ein gefähr- | 
liches Spiel ſpielen. Ein Plakat des Bochumer 
Central-Comites theilt die Sachlage mit, warnt vor 
6 Optimismus und Abfall und verweiſt auf den 
5 biefigen morgen ftatifindenden Delegirtentag. 
A Mien, 18. Mai. (W. T.) Das ,Grembenblati” | 
EB  fagt, das Eingreifen des Kaiſers in die politiſche 
Seite des Strikes werde denkwürdig bleiben. 
Die Bergleute haben fic) nicht an Bebel oder 
Liebknecht, ſondern an den Salfer gewandt, der | 5 
f  ebenfo ein Fürſt der Armen, wie der Reichen fel. | 
Der deutſche Kaiſer und König von Preußen fet 
nicht ein König, der herrſche, aber nicht regiere, 
ſondern ftehe mitten im Leben. Sein arbeits- 
e volles Dajein mache ihn zum oberſten Vermittler 
und zum wahren Entſcheider. 


Y Am Sonntag, den 19, Mai 1889, 


predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. 


ier 


3 7000 


¿ Umiak 
8 Uhr Diacenus Dr. Weinlig. 10 Uhr BU ar IE. 


* der Kirche aus. 
Engliſche Kapelle (Heil, Geiſtgaſſe 80). Vormittags 
11 Uhr Kindergottesdienſt der St. Marien⸗Parochie 
Diaconus Dr. Weinlig. Mittags 12 Uhr Kinder⸗ 
Be tee bientt der Gi. Marien-Parochie Conſiſtorialrath 
ranck. : 
St. Johann. Vormitt. 9/2 Uhr Paftor Koppe. Nach- : 
mittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 80% 0. 2 
Sonntag, Morgens 9 Uhr. 5 ı rufl. Eiſenbahnen 
St. Catharinen. Vormittags 9½ Uhr Paſtor Oſter⸗ 
: meyer. Nachm. 2 Uhr Archidiaconus Blech. Beichte $ 
Morgens 9 Uhr. 
Spendhaus- Kirche. Vormittags 9½ Uhr Pred. Blech. 
St. Trinitatis. Vorm. 9 Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Schmidt. Beichte um 
9 Uhr früh und Sonnabend 12½ Uhr. 
Gt. Barbara. Vormittags 9/2 Uhr Einſegnung ber 
Confirmanden des Predigers Fuhft. Nachmittags 2 Uhr | 5 
Gottesdienſt Prediger Hevelke. Beichte und Abend. 
mahl fällt aus. Nachmittags 1 Uhr Kindergottes dienſt 
und Abends 6 Uhr Vortrag über altteſtamentl. Text 
in der großen Sacriſtei Miſſionar Urbſchat. Montag, 


Januar 51/32 do, per Sep 
Petersburgo 17. Mai. 


Mech 
93,35, do. Berlin 3 Vit. 


Tgeitpit.) 24512, ruff. Anleihe 


2. Orientanleine 1008, 


1, Kurgk-Ki 


67½, Erie-Bahnactien 2 


anada 


ew - et 


Bertin 955/18. 


alla, 
G91/3, Ch 


de 


Meize 


490, Kanf loco 35,00, 


| Bavtifien-Rapelle, Ghichftange 13/14. 
9½ Uhr und Nachmittags 41/, Uhr Predigt und 
11510 Mittwoch, Abends 8 Uhr, Beiftunde Prediger 


Lomb. Giienb.-Aciten „a 
Banque offomane 55375, | 132 SU, 
anque d'escompte 540,00, | 


765, 5% i 
Sleanpter 92, 3% garantirt. 
ributanl. 9%, 

ol, Mexikaner 973/41, D 
Pacific 56, D. 
Rio. Tinto 100% Rubinen-Actien 


15/3 %. 
lug.) Mixed numbres | 


Auguit-Gept, 55/01 do., 


Conſiſtorialrath Franck. 2 Uhr Archidiaconus Bertling. per Mai-Juni Ela do., per Junt-Jul 
Beichte Sonnabend 1 uhr und Sonntag 9, Uhr. Juli Auguſt Gia do., mer 1 er 
Donnerftag fällt der Gottesdienft wegen Reinigung | Sept. Ontbr. 52/3 Berhúuferpreis, per Dhtbr.-Itonbr, 


5571 do., ver November Dejember 51/32 do., per Dez. 
t. 56% d, Bo 


Diemiet u. London 
45,65, Amſterdam 3 Dit. 7 
bo. Paris 3 Mi 38,90, Yo-Imperiats 7, pa 
Anleihe de 1854 (geſtplt.) 27142, ru 


bo. 3. Orientanteibe 10U3/a, 
1854 „ oo. 4% inn Anleihe | 
% Bodencredit. Pfandbriefe 1461/2, Große 
„Kur ten 353½, Beters- 
burger Discontobank 708, Betersburger intern. Handels- 
bank 5943/2, Betersburger Brivat-Handelsbank 3751/24 rufſ. 
E pandel 263, Warſchauer Disconto- 


roductenmarkt. 
even I 


1 20 Louisville u. Naſhville · 


/3, Erie fecond 


„ rut. 
fi, Präm.-Anl. 
1873 1 


Nachmittags 5 Uhr, Miſſionsfeſt im Walde zu Heu- | 


Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10½ͤ Uhr 
Gottesdienſt Diviſionspfarrer Collin. Nachmitt. 2½ 
Uhr Sindergoitesbienfi Diviſionspfarrer Collin. 

Gt. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr 
Prediger Hoffmann. Nach dem Gottes dienſt Prüfung 


St. Barikslemdi. Vormittags 9½ Uhr Conſiſtorial⸗ | 
rath Hevelke. Beichte Morgens 9 Uhr. H 
Heilige Leichnam Vormittags 9/2 Uhr Superintendent 


Pfarrer Woh 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor 
Auernhammer. Freitag 5 Uhr Bibelſtunde. f 
Spendhaus-Kirche. Nachmittags 2 Uhr Jahresfeier der 


Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uh 
i Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Erbauungsſtunde. 
7 Uhr, Erbauungsſtunde, Prediger Pfeiffer. 
Abends 7 Uhr, Erbauunge ſtunde. 
Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch-⸗lutheriſche Gemeinde) | 
Vormittags 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Hog. 


Montag, Abends 
Freitag, 


Ev.-luth. Kirche, Mauergang Nr. & (am breiten Thor). 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. Nad)- 


Königliche Kapelle. JZochamt mit Predigt 10 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Nicola. Frühmeſſe 7 Uhr. 
9½ Uhr Vicar Rucinski. Vesperandacht 3 Uhr. 
St. Joſeph-Kirche. 7 Uhr heil. Meſſe und Früh⸗ 
lehre. 9½ Uhr Kochamt und Predigt. Nachmittags 
7 Uhr Vesper- und Mai- Andacht. 
St. Brigitta. Militär-Gottesdienft früh 8 Uhr heil. 
Meſſe mit deutſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. 
0 Frühmeſſe 7 Uhr. 
Predigt 93/, Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 
St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. 
9½ Uhr Fochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 
Freie religiófe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 


Hochamt mit Predigt g 


Kochamt mit 


Vormittags 


Vormittags 


In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer 26 des Vormittags 10 Uhr Kauptgottesdienſt, 
Nachmittags 4 Uhr Predigt. Zutritt für jedermann. | 
| Apoft. - chriſtliche Gemeinde, Kolzgaſſe 13. Jeden 
Sonnabend und Sonntag, Rahm. 5 Uhr, Schrift⸗ 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Mal. 


ai 41,50, per 
Gept.-Desember 


ürken 17, 
4% ungaz. 


convert. 
tinman- 


D 


3 Mt, 
180, 
ram. 
de 1856 
3/1, do. 


ere 


Talg loco 
oco 11,25, 


Gt. 
» Lahe- 
onds 


i Drleans 105/8. Raff. 


| Berfte per Tonne 25 


Gerſte 


privileairt, | 


| per Mai- Juni nicht 


1063, Newpork - Central - River-Actien 1071/1, Northern Stettin, 17. Mai. Getreidemarkt. Weiten niedriger, 
ACHTE e Feen) 8l/, Rorfolk- u. Weſtern- Per- loco 173179, do. ver Diei-Junt 179,00, do. © Gept.- 
erred - Actien 513/1, Bhiladelphia- und Jteading-Actien | Ohibr, 179,00. — Roggen ruhig, loco —153, do. per 
1520, Covis- a, Gt, Sranc-Dret-fict. 6055, Union-Bacific- | Mai- Juni 139,00, do. per Geptbr.- Dhtbr, 140,20, — 
fictien GOs. Wabath, St. Couis-Bacific-Brei.-M Rommeriher Kafer loco 140-145. — Ribs) feſt, 
Daarenberict. Baumwolle in Jeronorh 111/15, do. in New- Mai- Juni 55,00, pe 588 5 ee 


per 
Md 70% Able Zeit in Newnork Spiritus matt, toco © 


3 Faß m 
N Jun ſutgſteuer 33,80, per M 


‚85 Gb. do. in Bhiladelpbia 6,75 Gb., rohes Betroleum | Heuer 54,70, mil 70 ai- 
in Rewnsth 7,10, do. line Certificates 821/8. Ruhig, | Juni ind A Fonſumſtener 20, Kuguft⸗ 
ketig. = Schmalz loco 7 7 5, 955 Fair anks —, Do. ob September mit 7 Ji Conlumileuer 35,10. — Velrsleum 


toco 11.25. 


covabes) Gl, — E ir Tio) 18%. Rio Mr. Berlin, 17. Mal. Weisen loco 177-182 KA, ver 

ee 1072 — | Sunt-dull 1847 184—189%/5—104/93/0L ner Yuli-Auguft 

Mee, Mai, TE + Ronson 0,87. Rother 19 — 180 f- 80 ML > Moagen Ten tay An, 
e Mai. i ‚87. Rother | —180—1803/—1801 717 
en loco RS. per Meal da der Juni 082%, | per Mat Mal de ner Bat Dun . 


3,20, = is 0,52%, „ wer Ju 
Mehl loco: 3.20. — Bats per Zuli-Auguft 142—1411/2 12214 


Oktober 143—1421/2—243 JUL 
M. oſt- und weſtpreußiſcher 145 bis 148 JUL, vommesſcher 
und udiermarher. 146—149 M. 4 UL, 
feiner ſchleſiſcher 150—157 JA ab Bahn, ver Mal 

3 AL, ver Dai-Juni -1411/2—1421/2 JUL, ver Juni. 


Weiten loco etwas jelter, per Tonne von 1000 Kar. 45% 
> Juli 10 ½— 141 JUL, ‚per Iuli-Auguft 337138 JU. per 
einalaftg u, weiß 2630 904 Br| Sept-Ohtbr. 13 1½ —132/% AA, per Dat. Nor. 130% 
ellbunt 19813694, 13818894 Br. 117-180 | 131 40 — Mais toco 115 bis 125 M mer Mat 115 „Ihr 

unt 198—123% 138-180 SA Br. es | Per Sept. Ohl. 116% J nom. „ Perser loco 125-1 

rot 128—135%% 131— 0% Be) JA — Nartofieimekl_ loco 23,25 — Trogen 
e O e en U. ja 
Regulirungaprels frariit 126% bunklieferbar 133 IR, Jetecte 130, Jil fret u, Nohmanre 161-200, 30 = 


th bunt per Mai tronfit 133 MA 
er, per Diai-Juni tranfit 133 JU 
Juni Juli tranſit 1341/2 J bez., 

tranſit 135 JA b 


Ar. 00 25,2 2,00 NL 
. und 2 


‚8 HL, 54,8 Al, per Mai- 

unterpoln, 22 J. tran A 0 5 5385 er Jun Juli — SR, per Sept. 

Auf Lieferung per Mai und Mat-Suni inland. 142 ober don, 5 — 
. Gd. unfervolg. 92½ lA 60. transit -536 JU, per Tov. Dede. BT: 2 Men 


92 JM 
Si ln rel Beer | BES E 
i-Auguſt inland. 7 abr. ¿ i. 
intán». 464% JW Gd, unterpoln, 35 Al Gd. tranfit | Pe Jul . . Spender Jahr 588 d : 
‚2, JU, 9 Al, ber Mai 34,8-35 
unverfteuer? (70 985 9 Juni- Juli 34,8 


den ae ac Kar, ruff. 103—108% 85 U 101 al. Jun 3 : 
on 4 - le 23 x 
Spiritus per 10000 % Liter loco contingentirt 55 JUL 35 MA, ver Juli-Auauft 35,2-35,3 ‚UL, per Auault-Gepbr. 
7 i 35,4—35,7—35, „per Gepibr. Obtbr. 35,5—35, 
o Ee a ah M9351 Ab — Gier per Schoch JU 


Petroleum per 


Kilogramm loco ab Neufahrwaſſer 
verzolit, y it 20 I 


bei Wagenladungen m % Zara — M, Magdeburg, 17. Mai. Zuckerbericht. Sorniuder, 


excl. 
Nach- 


bei kleineren Duantitäten 12,00 „ bei. 92% 25,50, Kormucer, excl. 88 % dem 25, 
Gieinkohlen per 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in | producte 50 Rendement 21,00. Feſt. Roh- 
Rabn-Cadungen, engliſche Gchmiede-Nuf⸗ 42—44 M, cher 1. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Mat 
ſchott. Maſchinen⸗ 38—40 JUL a 22,12½ bez., 22,15 Br., per Juni 22,15 bez., 22,20 Br. 
_sradi-Abidlifie vom 11. Mat bis 18. Mai. per Juli 22,15 bel., 22,25 Br., per Oktober 15,45 bese 
Für Gegelſchiffe von Danıig nach Queenborough 12 s | 15,50 Br. Stramm. Wochenumſaß im Rohzuckergeſchäft 


0000 Curt —L—ͤ—7 


Schiffsliſte. 
ahrwaſſer, 17. Mai. Wind: NO. 

Anek ammen: Emanuel,” Behrifon, Rostock, Ballaft. 
— Beendam, Bos, Grangemoulh, Sheer. — Morden, 
Severinſen, Aaleſund, Heringe. — Giörröhen, Z. Pehrſſon. 
Kopenhagen, Ballaſt. — Kviſo-Dampfer „Grille“ von 


illau. 
it: Kreßmann (GD.), Kroll, Stettin, Hol und 
outer = ae (GD.). Anderien, Riga, leer. 


„Mai, Wind: O. A 
be 0 mage Re 11 te Oe. 
3 sonia J, Rábhe, » 5. 
Senn (ED), Under on, London, Holz und Getreide, — 


er Coad Balken; nach Gothenburg 70 Pf. per 100 Silo 
e — Für Dampfer nach London 1 s 10ʃ½ d, nach 
Rotterdam 2 8, nach Antwerpen 2 s 3 d per 500 Yh engl, 
Gewicht Getreide am Speicher zu laden, 3 d weniger 
am Kolm. 
Vorſteher⸗Kmt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 18. Mai. 
i (H. v. Morftein.) Wetter: Schön. — 


n . e 

Weizen. Inländiſcher ruhig. unverändert, Für Tranſit. 
meten zeigte ſich zu den geſtrigen ermäßigten Preiſen 
eiwas SKauflufl, | Bezahlt wurde für inländischen blau- 


12 01 123% 162 M, hellbunt krank 121 AN, 
124% 165 JUL, glaſig 121% 170 JU, nellbunt 125% Toy, 


inland. 1421/2 
Gepibr.-Dkibr, 
Gd. 
193 JU, 


125/64 177. M, 1254 180 M, Sommer. 1 1 ? a 4 
1210 und 12% 0, 15 ML. Kir voin. zum Tranfit bunt | eet (GD), Haber, Bremen, Hola fer, 
beteht 124% 118 ML, bunt 123% 128 , 126% 132 vu, St. Natale, Hartlepool, Sol. = Super t 
127% und 128% 133 JUL, gutbunt 122% 124 u, 127/84 | Sh Natatre, Ole Vichts in Gicht 
127 0 130 , dein bo bun clatia Tal 144 dA, Tür e 
ein hochbunt glaſtg für 
zufliihen zum Íranfit rothbunt 126% 132 JUL, hellbunt Plehnendorfer Canalliſte. 
1274 137 JU, roth beſetzt 118/94 117 JUL, 1245 17, Mai, 
120 JUL, roth 126% 124 JU, ſtreng roth 125%, 127 GShitisaetate. x : 
REN I GH o Ma | meo AO oi, 
Tonne. ermine: ar un al- DUTT a 1 , m, . y Wa 
beto adan trami LU Au „ber, 1 fugu Danzig. — Blum. Di. Enlau, 46 . Weizen, Ordre, Dantis. 
ran tr . Xen Y, ran . . 
ö Ründtat 10 Tonne 5 180 M, tranfit 133 JU Ge- zue fn en Weidfel-Rapport. 
| _ Rossen in matter Tendenz, inländiſcher ohne Handel. orto 17. Sal ee 2 3 
Berahl if rutfiicher zum Iran est a Al den 120% Mind: SO. i warm. 6 : 
a a 11 Don Königsberg nach Thorn: Krauſe, 1 Güterbampfer, 
i unterpsin. 9212 JUL Gd., traniit 9112 AV G., Juni. Juli : : 1 
ind. 12e AL Gd., Juti-Augult inländiſch 144 E. Baie dinerie: Bitter 


ter. ; 
& Ihardt, 1 Schleppdampfer. 
DATOS Ech Reet tens i ck, diverſe Güter. 
: Zlafarkiewitz, 1 Gabarre, 
oheiſen. — Nabel Schleßodampfer. 


— Bellin, 1 Schley 


Gd. 
inländiſch 13412 M. Gd., unterpoln. $ 
92 JUL Bon Daniig na 


Gb. Regulirungspreis iutanditd 
90 . 


a 
JK, tranfit 


1 
; rea 92 


Berfte iff gehandelt ruff. zum Tranſit 103/4 und 106% | — Gmarjewski, 1 Gab., ‚51 Sar. Cement, 
„ Futter- 83 M per Zonne.— Hafer ohne Handel. | Camparshi_1 Gab. Ich, 2507 Kar. Füchthran,, 11 204 
— Grbjen polnifhe zum Tranſit Futtrr feucht ihimm- | Sar, calc. Goda, 17808 Sar. Harz, 3297 Kar. trockene 
lig 91 M per Tonne bei. — Spiritus loco contingen- 3 alk. — Zander, 
7 Rar. Schifisbaumaterial, 


meiſtens klares Weiter und bleibt Regen ſehr erwünſcht. er we ; ; 3 rf. 
Das Angebot von Meinen mat zeichlicher und, zeigten ich 80 000 Liar, en, Kleiſt, Niesiama e f 
nhaber enigegenkommender, wobei och nur ein b ashi > i 2 
ma yor 189 1 1 ane N 155 aus 500 e Rae Kleiſt, Nieszawa, 1 
en mit der Eiſenbahn eingeiroffenen mit Getreide un ¡ i x 
Alice betabenen 23 Bagaons, — Unfere 5 otteure 1000 Kar 1 dne Kleiſt, Niesiawa, Plehnendorf 
alten durchaus keine Peranlaſſung, größere Einkäufe 1% Ni A ich, 
i machen, at ve mac, A em Avslande gemachten a 1755 an 5 Nieszawa e 
erten nur in den allerſeltenſten Fallen Annahme ge. Thomasiemshi, 1 Kahn, Kleist, Niessama, Thorn, 
unden. Das billige Angebot von californtihem Weiten foi $ ü 
deckt bie Nachfrage. — Preiſe haben ſich ſowohl für in- 800 Sar, celbiteine AAA 


Meteorologische Depeihe vom 18. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ 


172 Jt, hellbunt 1245 174 ut E 
130/14 A Wt pointer zaum Fran bunt 12:/3% | === E E 
» hellbun 9. „wei em. 
| 12814 140 JU, ruſüſcher zum Tranfit Ghirka 125% Stationen. Bat: Wind. | Wetter. a 
120 „iR, roth 128, 12010, 124, 133 40, bunt 1284 130 Jl 
egulirungspreis inländiſcher ; 4, zum a 5 : 2 
Teanſtt 187. 188, 134 133 JA Auf Lieferung zum Svante | Attllashmore . » + On 7 [RN apo 18 
ver Mat- Zuni 137, 126, 135%, 131%, 133 JU, Per Chriſtianfund ... 788 ONO 5 baſb bed. | 9 
Juni-Juli 138, 137, 13612, 1351/2, 1542 134 MM, Der | Kopenhagen . 17681 D 2 halb bed. | 9 
Suli-Auguit 13712 137, 136 Ju, per Geptbr.-Ohtober Stochhom 764 mem 2 wolkenlos 14 
| 13612, 138 ½, 135 JUL i _ | Gaparanda..... 13681 RO 6 woikenios 3 
[Von Roggen wurden im Laufe der Woche 370 Peterstura se 764 M 1 deckt 4 
O ara A Beetle pate er Roshau +... .. 763 RW I wolkenlos 31 
zielt. e : : | $ 7 : 
| 12:/2% 145 JUL. polnischer zum Zranfit 118,9, 121/2 Al S e 11 
91, 93 M, ruſſiſcher zum Tranſtt 115, 117% 85, Helder o 781 NO 1 halb bed, | 14 
Regulirungspreis inland. 1 „ unterpolniſcher Ent. see lag | CD 3 wolkig 10 
I 93, 92 JUL, zum Tranſit 92 91, 90 JUL Auf Lieferung Hamburg , $5) 2 heiter 14 
inländiſcher per Gepiernber-Oktober 1541/2 JUL, unter- Eminem inde »..1265 | RO 1 heiter 10 113 
gsi, pe m wer, ak Sande oer | Alen <> e | Bsp eee Il, 
ani au men Seile DREH Side a Pe a ee 
ere ru e m Tran ulter- „ * A .oroo..oo| — ber — e E 
tec qu sen beige IU Se | ite :: 40 I 1 |bedemt | 18 
Futter- 103 JUL, Miitel- 105 JUL — Gptetius contingen- | Karlacuhe ..... 761 GM 4 |behemi 1 
tirter 55 JUL Gd., nicht conlingentirter 35 JUL bes. Mien sees 2 un 5 ae 2 
Danziger Fiſchpreiſe vom 16. Mai. | Enemnin:.:... | 281 3. 1 bald bed. | 18 35 
Lachs, groß 1.00 JUL, Stör 0,40 JUL, Aal 0,60—1,20 AR, Berlin 763 | DGD 3 | heiter 15 
Zander 0 80—1,00 JUL, Breſſen 0,50 JUL, Karpfen 1,06 JUL, Wien 460 fin — | bede 15 9 
Rapfen 0,50 JL, Barbe 0,50 JUL, Hecht 0,50-0,60 JUL, | Breslau ...... 1763| GD 2 [wolkenlos 13 | 
Schleih 0,600.70 JUL, Barid 0,50 A, Plötz 020 WM. | Ste daz. = 
Dorſch O10 MM ver . Slunder ver Mandel 0,56 | Raa . =. — | = = | 
bis 1 M, Hering per Schock 0,50 SU, Breitling 6,09 M. Trieſtt... . 757 mm 2 wolkig 20 
¡ Per Tonne. D Rogen 2) Glarker Thau. 3) Thau. ) Gewitter 
85 und Regen. . 
Produktenmárkte. "Scala für bie mig rde 1 = fer Zug, Bled 
Königsberg, 17. Mai. (v, Bortatius u. Grothe) 5 E rado. en. 102 other Str 11 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter ruſſ. 121 hefliger Sturm, 12 Orkan. 
128d 4 ta oe . 14808 118 4577 420 Uebersicht der Witterung. 
122, 126, ron D (97 7 0 126, be 119 190,127% bei. Die Luftdruckvertheilung iff auf dem ganzen Gebiete 
119, 122, blip 123% 131, 132, 129%% 131, 132 anhaltend gleichmägig und daher die Luftbewegung 


allenthalben ſchwach. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter 


133. bef. 125, 130% 132, gelb 124% 124 1 
127% 128, 1284 124 


ber — Heggen per 1009 | im Weſten trübe im Often heiter, ohne nennenswerthe 
| siilogr. ruff. ab Bahn 111% 73,50, 1120 75, 113% Niederſchläge. Die Temperatur iit in Deutihland an den 
76, 116% 80,50, 113% 81, 118% 82, 83,50, 119% Küften durchſchnüttlich nahezu normal, im Binnenlande 
| 8450, 120% 85, 85,50. 121% 85.50. 12214 87, 87,50, ltegt fie über der normalen. Wien und Hermannſtadt 
12406 90,50. 125% 91,50, a. d. Waſſer 120/16 88,50, batten Gewitter. Cebterer Ort meldet 59 Millim. Regen. 
121 bd 89 ML bez. — Gerſte per 100 Kilogr. groß Deutſche Seewarte. 
ruſſ. 77, 79, 79,50, 80, 81, fein 8350, 84 Ju bez. — 
afer per 1000 Nilogr. 128, 130, 132, 13%, 133, ruff Mefeorologiihe Beobachtungen. 
a. 5. Maſſer 84, fein 92, 33, A bez. — Erbſen = 
per 1009 Kilogr. weiße ruff, 100, 100,50, 105, ger. | 1,5 : 
92,50 JUL bez., grüne ruff. 108 JUL bez. — Wicken ner | ¿| S| Barom. Thermom. Wind und Wetter. 
1000 Kilogr. ruſſ. weiß M bez. — Buchweizen per f 8 Stand Ceiſtus. 5 
10007 9 ruſſ. 108, 108, 113 JU eb — 1 2 
ee eee e 
contingentirt 57/1 JU Gd., nicht contingentirt 37/1 MA 78874 , 2 ; e 
d., per Frühlahr nicht continaentirt 37½ JUL Gd. 12 | 7644 | + 151 . bewölkt. 


: contingentirt 37½ AA Gd., ver 
Juni nicht contingentiri 371/1 J Gd. per Juli nicht 
NN 312 e oe De 1 aim Kontinente 
2 ., ber Geptbr. n contingentir 2 
kan a Die Rotirungen für ruffiihes Getreide gelten 
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Reichstag, 
69. Sitzung vom 17. Mai, 

Dritte Berathung der Invaliditäts- und Altersver- 
ſicherung. Nachdem der Abg. v. Manteuffel (conſ.) 
für und die Abgg. Singer (Soc.) und Holt (Reichsp.) 
gegen die Vorlage geſprochen haben (worüber bereits 
in der heutigen Morgennummer telegraphiſch berichtet 
iſt), nimmt das Wort 

Staats - Gecretár v. Bötticher: Es iſt eine eigen ⸗ 
thümliche Erſcheinung, daß, während 1881 die kaiſerliche 

otſchaft von allen Seiten mit großer Zuſtimmung auf- 

enommen iſt, jetzt überall Bedenken gegen die Der- 
ee des Zieles derſelben laut werden. Allein im 
Laufe der Ra ift es mir immer hlarer geworben, 
daß einmal die ſortgeſetzte Unbekanntſchaft mit den Be. 
ſtimmungen dieſes Gejehes zu dieſer Abneigung geführt 
und daß zweitens politiſche Gründe, deren Beredii- 
gung ich in keiner Weiſe anerkennen kann, eine prin- 
cipielle Oppofition erzeugt haben. Daß die Goctal- 
demokraten ſeit 1881 eingefleiſchte Gegner unſeres 
ſocialpolitiſchen Programms find, iſt durchaus erklärlich. 
Der ſocialdemokratſſche Weizen blüht nicht auf unſerem 
ſocialpolitiſchen Programm. (Widerſpruch links.) Aber 
die Zufriedenheit mit unſerer Kranken- und Unfall- 
derb gen e bebe erfaßt immer weitere Kreiſe 
der Arbeiter. ne vollitindige Gocialreform haben 
wir natürlich nicht machen wollen, am allerwenigſten 
eine ſolche im Sinne des ER Ginger, für welche nie- 
mals die Zuſtimmung eines Reichsfages ju finden ge- 
weſen wäre. Durchführbar iſt die Beſeitigung der 
dringendſten und berechtigiſten Klagen der Arbeiter- 
bevölkerung, das iſt gerade die Beſeitigung der Noth- 
lage der alten Arbeiter. Wir werden ſchrittweiſe vor- 
gehen müſſen, da wir die Welt nicht vollſtändig 
umgeftalten können. Dem Hungrigen kann ein unbe- 
legtes Butterbrod Erleichterung verſchaffen; Kr. Ginger 
verlangt ein belegtes Butterbrod; die Arbeiter werden 
es verſtehen, daß er ihnen das unbelegte Butterbrod 


vorenthalten will. Fr. Singer ſagt, wir ſollen 
den Beutel aufthun! die Arbeitgeber werden 
dazu gezwungen, und das Reich thut ſelbſt 


feinen Beutel auf, um die Caften ju erleichtern. 
Wenn ich nun zu den Bemerkungen des Abg. Holt 
übergehe, ſo thut es mir aufrichtig leid, ne die weſt⸗ 
preußiſche und oſtpreußiſche Landwirthſchaft ſich auf 
einen ane Standpunkt ſtellt. Ich habe an der 
Hand der in Dirſchau gefaßten Reſolutionen und der 
heutigen Ausführungen des Abg. Hol die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen, daß 8 hier die Unbekanntſchaft 
mit dem Geſetz und die falſche Darſtellung ſeines 
Zweckes dazu beigetragen hat, Beſchlüſſe herbeizu⸗ 
führen, die fic) wirklich dem Geſetz gegenüber nicht 
rechtfertigen laſſen, (3wiſchenrufe.) In der Dirſchauer 
Refolution Nr. 2 wird z. B. gejagt: „Abgeſehen bavon, 
be der zur Zeit im Reichstage zur Berathung ftehende 
Geſetzentwurf, betreffend die Alters- und Invaliditäts- 
verſicherung, auf einem Prinzip beruht, welches die 
Raiſerliche Botſchaft nicht erkennen läßt. ..” 
Welches Princip iſt denn überhaupt gemeint? 
Die Grundlage der kaiſerlichen Botſchaft iſt werk- 
thätige Menſchenliebe gegenüber dem Arbeiterſtande. 
Dieſes Princip erhält auch in dieſer Vorlage ſeinen 
Ausdruck. Oder iſt vielleicht darunter gemeint, daß das 


zu Nr. 17687 der Danziger? 


Sonnabend, 18. Mai. 


Princip der Organiſation ein anderes wäre? Die kaiſer⸗ 
liche Botſchaft ſpricht nur von einer corporativen Zu- 
ſammenfaſſung zur Erreichung der angeſtrebten Ziele. 
Iſt das keine corporative Juſammenfaſſung, wenn er 
die Arbeitgeber eines beſtimmten Bezirks vereinigt, 
wenn er eine Feiler ee gründet, zu der die 
ſämmtlichen Arbeitgeber und Arbeiter dieſes Bezirks 
ihre Beiträge zu zahlen Naben? filo ſchon dieſe Faſſung 
der Refolution hat eine innere Berechtigung nicht. In 
Reſolution 3 wird geſagt, „die Landwirihſchaft wird in 
dem Geſetz mit der Induſtrie und dem Gewerbe in eine 
de gezwängt, welche zum Nachtheil 
der erſteren nothwendig ausfallen muß“. Warum, das 
verſchweigt des Sängers Höflichkeit. 
hier von e choft die Rede, die auch nur 
darüber hinausginge, daß für eine beſtimmte Verſicherung 
der Arbeitgeber und Arbeiter gleichmäßig Beiträge zahlen? 
In der Refolution 4 wird die ſehr hühne Behauptung 
aufgestellt: Wenn die Landwirthſchaft für fic) bleibe, 
fo laffe ſich annehmen, daß ohne ee der durch 
das Geſetz in Kusſicht genommenen Beiträge bie Ber- 
orgung der Wittwen und Waiſen durchgeführt werden 
inne. Wir haben auch unſere el. über 
die Wittwen- und Waiſenverſorgung aufgeſtellt, und 
wenn wir nur eine Rente für die Wittwe zum Betrage 
von 60 und für die Waiſe von 30 Mk. pro Kopf an- 
nehmen, ſo wird die Belaſtung von Arbeitgebern und 
Arbeitern zuſammen 120 Mill., für Weſtpreußen allein 
2 Mill, betragen. Was Überhaupt die Belaſtung durch 
dieſes 1 beirifft, fo will ich einmal zugeben, err 
Holtz hatte 5. wenn er behauptet, daß er auf einem 
Gute, welches 5—600 Wh. Grundſteuer bezahlt, jahr- 
aus jahren 47 Wochen hindurch 100 Mann 
beſchäftigt, ip beträgt die Belaftung nach feiner 
Rechnung 7 h. Nun habe ich ſchon neulich 
geſagt, daß bei der Landwirthſchaft im Often die Mehr⸗ 
belaſtung durch dieſes Geſe etwa 1 Pf pro Mark 
beträgt. Iſt dies denn wirklich eine ſo hohe Belaſtung, 
daß deswegen der Mann, der hundert Arbeiter in der 
Landwirtihſchaft beſchäftigt, zu verzweifeln mens 11 0 
Da hätte viel eher der kleine Mann ein Recht zu 
klager, der für einen oder por Arbeiter 6—7 Mk. 
aufzubringen ie aber nicht der große Kerr in der 
Landwirthſchaft. an Gelegenheit, auch nach dieſem 
Geſetz chriſtliche Ciebesthätigheit zu Üben, wird es nicht 
fehlen. Invaliden werden durch dieſes Geſetz nicht ge- 
üchtet; wir wollen nur die armen alten Leute zufrieden⸗ 
ite en. Diejenigen, welche noch einige Bedenken haben, 
bitte ich, ſich mehr auf den allgemeinen Standpunkt zu 
ſtellen. Wenn Sie die Abſtimmung hinausſchieben auf 
fechs Monate, auf ein Jahr oder auf zehn Jahre, 
werden Sie eine andere Grundlage nicht haben. 
Wenn das Geſetz eingeführt wird, werden uns heine 
Feſſeln angelegt, Correcturen vorzunehmen, davon iſt 
nur eine Beflimmung ausgenommen; Die Höhe der 
Rente, die niemals ermäßigt werden darf. Alles 
übrige können Sie ſpäter von A bis 3 umändern. Sie 
können bie Candwirihſchaft beſonders organiſiren. Sie 
können die Lohnklaſſen umändern u. ſ. w. Machen 
Gie alſo einen Verſuch und ſchaffen Sie einen Vor- 
gang, der für alle anderen civiliſirten Länder ein 
Zeichen fein wird, für die Arbeiter einen beſſeren Zu⸗ 
ſtand e reif (Cebh. Beifall rechts.) 

Abg. Barth (freif): Aud heute find die Unvoll- 


o iſt überhaupt 


MUS e vor des Geſetzes von den Freunden deſſelben 
und ſelbſt von Hrn. v. Bötticher anerkannt worden 
und fie tréften uns mit der Hoffnung auf ſpätere 
Eorrectur. Auf der anderen Seite möchte man jeden, 
der gegen das Gefeh ſpricht, in bie Kategorie der- 
jenigen hineinwerfen, welche die Beſtimmungen des 
Geer im einzelnen nicht begriffen haben. Bei keinem 
Geſetz find fo viel Einzelheiten, deren Studium gerade 
große Schwierigkeiten macht und den Widerſtand gegen 
das Geſetz hervorruft. Man kann nicht behaupten, 
daß die Unkenntniß den Widerſtand hervorruft, ſondern 
es iſt gerade die Vertiefung in das 25 
Monat hat fic) außerhalb des Haufes die Stimmung 
gegen das Geſetz weſentlich befeſtigt. Ja, auch im 

eichstage ift innerhalb der letzten Monate der Wider 
ſtand von Woche zu Woche gewachſen. Wenn 
eute die verbündeten Regierungen das Geſetz 
allen ließen, würde niemand glücklicher ſein, als die⸗ 
enige Mehrheit, welche mit Ach und Krach für das 
Geſetz zu Stande gekommen iſt. (Sehr richtig! links.) 
Den Umſtand, daß ſich im Laufe der letzten Zeit die 
Bedenken gegen das Geſetz weſentlich vermehrt haben, 
begrüße ich mit Freuden, weil ich darin eine geſunde 
Reaction erbliche gegen jede weitere Ausdehnung der 
alar Ideen, die innerhalb der letzten 10 
Jahre in Deutſchland zur Kerrſchaft gelangt find. Langſam 
ſcheint in der Bevölkerung das Gefühl zu erwa jen 
daß der Staat doch nicht im Stande tft, die ſociale 
Lage der Bevölkerung im Wege der Geſetzgebung 
weſentlich zu verbeſſern. Die Ueberſchätzung der ſocialen 


Leiſtungsfähigkeit des Staats hat dem deutſchen Volke 


bereits außerordentlichen Schaden gebracht. Früher 
machte man ſich die Bekämpfung der Gegner leicht; 
man ſprach von Mancheſtermännern, die den Arbeitern 
die Wirkung ber ſtaatlichen Fürſorge nicht gewähren 
wollten. Der wirthſchaftliche Liberalismus aber hat ſich 
von jeher auf das eifrigſte bemüht, der 
Arbeitermelt auf dem Wege ju helfen, der der 
allein wirkſamſie iſt und ſein kann, nämlich den 
Antheil des einzelnen an der Production zu er- 
weitern. Aber die Geſetzgebung, welche ſich als be- 
ſonders arbeiterfreundlich ausgiebt, geht darauf hin⸗ 
aus, den Antheil des Arbeiters an der Production zu 
verringern. Wir ſtellen uns einer ſolchen Benachtheili⸗ 
gung der Arbeiterklaſſen mit Entſchiedenheit entgegen 
und dieſer einzige Geſichtspunkt leitet uns bei unſerer 
Oppoſition gegen dieſes Geſetz. Es mel gar keine pro- 
tectioniſtiſche Maßregel, die nicht in letzter Linie dazu 
beſtimmt wäre, den Antheil des Kapitals an der Pro- 
duction, alſo die Kapitalsrente und die Grundrente ju 
erhöhen zu Ungunſten der Arbeiter. Dieſer Gedanke 
liegt allen protectioniſtiſchen Maßnahmen in ber Zoll⸗ 
politik und in der Steuergeſetzgebung zu Grunde. Durch 
den Ausbau der inbirecien Steuern zieht man die 
Arbeiter heran zu den allgemeinen Laſten des Staates. 
Auch wir haben naturgemäß den Wunſch, uns an 
einer Geſetzgebung zu betheiligen, welche die Lage der 
Arbeiter günſtiger machen will. Aber gerade, weil wir 
dem Ziele a gegenüber ſtehen, können wir 
für einen Entwurf nicht fiimmen, der das, was er er- 
ſtrebt, 1 erfüllt. — Dieſer Geſetzentwurf bringt die 
Arbeiter in keine günſtigere wirthſchaftliche Poſition. 
Die Aufbringung der Beiträge unter Betheiligung des 
Reichs und der Arbeitgeber ſcheint zwar für die Arbeiter 


Im letzten 


inſofern günftig zu fein, als auch die Arbeitgeber einen 
Theil der Koſten übernehmen, aber auch die Arbeit⸗ 
er e werden doch wieder auf den Preis der 
aare abgewälzt, fo daß ſchließlich bie Conſumenten 
in ihrer Geſammtheit die ganzen Laſten tragen werden. 
Die Arbeitgeberbeiträge werden nichts anderes als neue 
Productionskoſten fein. Die Arbeitnehmerbeiträge 
werben ebenfalls vermittelft der Lohnerhöhung auf den 
Preis wirken; dazu werden große Lohnſtreitigkeiten 
auftreten, und die Dauer dieſes Prozeſſes läßt ſich noch 
Bere itberfehen. Das ſchlimmſte Bedenken gegen den 
Geſetzentwurf tft, daß er im Gegenſatz zum Kranken- 
und ¿um Unfallverſicherungsgeſetz gar keine Verſicherung 
enthält (Sehr richtig! links), fondern eine Berforgung, 
Daß man die Alters- und die Invaliditäts- 
verſicherung in einen Topf mit derſelben Prämie ge⸗ 
worfen hat, iſt ſchon vom Standpunkte der Ber- 
ſicherung bedenklich. Der ganze Entwurf iſt un⸗ 
logiſch conſtruirt, und deshalb haben Sie in dem 
Hauptpunkt, der Bemeſſung der Beiträge und 
Renten, von dem erſten Regierungsentwurf zum 
weiten und von einer Leſung zur anderen in der 
ommiſſion und im Plenum hin- und hergeſchwankt, 
und was Sie auch thun mögen, Sie werden im Sinne 
der Verſicherung nichts erreichen. Nachdem Sie die 
Verſicherungsgrundſätze aufgegeben haben, mußten 
Sie auf Willkür und zu ewigen Ungerechtigkeiten 
kommen, von denen das Geſetz wimmelt. In der 
erſten Lohnklaſſe bekommt ein Invalide nach fünf 
Jahren 114 Mk. für 60 Mk. Beiträge, in der vierten 
140 Mk. für 35 Mk. Beiträge. So iſt es überall; 
und alle Rentenempfänger werden unter ſich einen 
Vergleich anſtellen, ob ihre Renten nach Gerechtigkeit 
bemeſſen find oder nicht. Hätten Gie nach Der- 
ſicherungsgrundſätzen den Entwurf aufgebaut, fo wäre 
davon nicht die Rede; bei einer Berforgung haben 
aber alle den Bun Anſpruch. Der Reichszuſchuß tit das 
Bedenklichſte. Selbſt Leute, die ſonſt ſtaatsſocialiſtiſche 
Anwandlungen haben, haben Bedenken gegen den 
Reichszuſchuß. Profeſſor Schäffle hält den Reichszuſchuß 
nur für eine Uebergangsperiode für gerechtfertigt, billigt 
ihn aber nicht als dauerndes Glied im Geſetze. Hr. 
v. Bennigſen meint, daß der Reichszuſchuß nichts anderes 
fet, als der Staatszuſchuf beim Bau von Canálen, 
Hafenanlagen oder Meliorationen des Landes und der- 
gleichen, die im Intereſſe der Allgemeinheit gemacht 
werden. Bei dieſen Sachen handelt es ſich aber um 
am e ntereſſen, hier dagegen um einen 
Eingriff in die Einzelwirthſchaft des Menſchen. Diefer 
Vorgang iſt meo in keiner Gejeßgebung vorhanden, 
beſ directe Zuſchüſſe in die Taſchen des Einzelnen zu 
deſſen Lebenshaltung gegeben werden. Führt man 
einen Reichszuſchuß von 50 Mk. ein, kann man au 
einen höheren, oder ſchließlich die ganzen Koſten a 
das Reich übernehmen. Fr. v. Bötticher ſchien das 
auch zu fühlen. Denn er hielt einen Reichszuſchuß von 
50 Mk. für berechtigt, aber die ausſchließliche Uebernahme 
der Koſten auf das Reich für einen foctalbemokratifdjen 
Gedanken, den er nicht mitmachen kann; er ver⸗ 
ſchanzt fic) alſo hinter das Wort „„ausſchließlich⸗“ 
Dieſe Logik iſt mir unverſtändlich; ob 50 Mk. oder eine 
andere Summe, iſt ganz gleichgiltig. Später wird man 
auch 60 oder 90 Mk. und ſchließlich das Ganze ver- 
langen. Etwas Principielles läßt ſich dann dagegen 
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nicht einwenden; man könnte höchſtens Iwmechmäßig- Schwachen und zur Maffenfterblihheit unter den Abg. Winterer erklärt im Namen der Elſaß- Lothringer, | 14,25. Hafer per Mal 14.85, ner Juli 14,85, ver 
heilsgründe anführen. Schon jetzt bricht fic) der Ge- | Armen geführt. Es giebt zwei Wege der För- daß fie gegen das Gefets ſtimmen müßten, einmal wegen November 13.18, e 
danke einer Erweiterung des Reichszuſchuſſes Bahn, derung des allgemeinen Wohls: Ueberrebung und | des dauernden Reichszuſchuſſes und dann wegen der ra A 8 Gfiecton- Lom bargen 80 
die Kölner Handelskammer hat ſich ſchon gefragt: Zwang. Seit 2000 Jahren ſucht das e die [Ausdehnung des Gefehes über den Umfang der Unfall- Gali ier 178 te 9 540, 4% "ungar. Goldrente 
Warum überhaupt die Beiträge? Kommt man fo zur | Menſchen zu überreden, daß man feinen Nebenmenſchen | verficherung hinaus. 70, 1880er Rufen --, olthardbahn 152,40, Disconto- 
Uebernahme der ganzen Koſten auf das Reich, fo wird | liebe wie ſich ſelbſt. Was hat das geholfen? Der Darauf wird die weitere Berathung bis Sonnabend ommandii 240,70, Mainzer 125 60, Dresdner Bank 158, 
auch bie Einheitsrente angeſtrebt werden, und die | Einzelne vermag überhaupt nicht dieſem Gebote nach⸗ vertagt. Lübecker 197,80, Ludwigshafen Bexbacher 242, Werra. 
pele wee ver allgemeine A lee pugeñen; bie mitletölofe, unerbittlihe Dictatur ber | HIT alin ae ee Laurahütte 132,40. Feit, deutſche Bahnen 
va erden miiffen. e communale Armenpflege oncurrenz verbietet es ihm; er muß thun, was alle 6 E \ 
würde dann nur in eine Reichsarmenpflege mit firirten | thun. Ich habe nicht nn Fall erlebt, wo ein Be- Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. Bere Ide MS RS TOS 
Renten umgewandelt. Da die Gocialdemohratie da- ſitender dem Nichtbeſigenden ſeine vollen Rechte hat pad it ait. Getreibemarht, enen loco | Goiprente 109,7 Uso. ungar Golbr. 102,85, 5% Bapier⸗ 
durch nicht bejeitigt wird, ift zweifellos. Weshalb | zu Theil werden laffen, den vollen firbeitsertrag be- ad leer oc 180100 ite 275 lau, | rente 97,50, ber Coole 149,50. fnalo-Quít, 129,80, 
follte fie ſich auch durch ein Gefeh genirt | willigt hätte oder hätte bewilligen können. Was ber 550 91-95, — er fill, Bere ruhig. — 1115 Pänderbank 237,75, Creditact. 306,12 ½ Unionbanh 235,10, 
fühlen, das in fo weitgehendem Maße bie Einzelne thun kann, find nur Tropfen im Meere; und es Cunversntit) felter, loco 55½ — Spiritus ſtill per | gar. Erebitactien 315,50, Wiener ¡Banhverein 1 a 
ſocialiſtiſchen Grundſähe ausführt? Wenn man iſt deshalb nicht wohlgethan, dem Staat in den Arm fallen N Eipeihal- 
einmal mit dem Goclalismus angefangen hat, fo | zu wollen, wenn er ſich der Gchwachen anzunehmen an. Auguit 2312 Br. per Auguit- Gept, 24 Br. — Rafiee 9 205,75, Kron his 


Kann man darin nicht mehr anhalten. Man wird noth- | jchicht. Die Befürchtungen, die man gegen das Geſe ruhig, Umſa ak, — Petroleum felt ahn 190,00, Par- 
wendigerweiſe auf der beſchrittenen Bahn immer weiter | geltend gemacht hat, die große Belaſtung der Soule 5 98 05 Wetter; ich en etl en 705 | Bapiner 187,30. Fin. vont” Be TL, babs eien 
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115,50, Amfterdamer Wedel 98,15, Deutime late 
90 September Bet, 1 average, Gontos | 57,80, Londoner Me fel 118.80, arijer ZBechiel 6 92, 
% Matt 


eigentlicher Principien ganz bar iſt. dieſe Bahn führt | Concurrenzfähigkeit mit dem Auslande, erkenne i per Y ‚ner Dezember: 871 

mit Nothwendigheit in den ſocialiſtiſchen Staat e e e berechtigt an. Ich habe auch einzelne Bet ber Bar, 1890 wende e en Rapoieons, 960, Dachinoten 5780, Kul ihe Bank 
Wir werden deshalb ſowohl im allgemeinen Intereffe | benken gegen das Geſetz, aber wegen des großen Ge- y Product. Balls 8 e ene RUE nee W den IE ne ede eigen auf 
wie im e der Arbeiter zu dieſem Geſetze unfere | dankens der ganzen Vorlage werde ich dieſelben unter- 5, 5,05. per Juli 22,07, per Augufi 21,95, 5 Termine niebriger, per per November 
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Zuſtimmung nicht geben. (Lebhafter Beifall links.) drücken und für diefelbe ffimmen. (Beifall rechts. e E Term er 
O micht geben. e Belfall Uke.) ß,. good average, Cantos per Big 106107, Per Sb lb des ber ecb 
von Großgrundbeſitzern können wir uns von der | Anfang an fic) mit dem Grundgedanken des Geſetzes Mai 103,25, per Geptember 105,50, per Desbr, 107,00, | 305 Fl. — Rüböl loco 321/1, ver Herbſt 21%/1 y 
Fertigſtellung dieſes Geſetzes ebenfowenig abhalten | einverftanden erklärt; aber die Ausführung deſſelben Ruhig. 

laſſen, als durch die kleinliche Erwägung, ob Induſtrie iſt nicht geeignet, ihnen die Zuſtimmung zu erleichtern. Bremen „ 17. Mai, Retroleum. (Schlußbericht.) Sram ache uc Heron 1 as und ver⸗ 
ober Landwirthſchaft dabei beffer fährt, Das Mancheſter.] Die landwirigſchaftlichen Vereine in Polen haben fish | IL a white nackt. Welten, per . aner . ben o een ell sh 
thum und der Kapitalismus hat aber nur zur Gchund- gegen das Gejeh er lärt und es thut uns leid, daß | Mai 19,10, per Juli 19,30, per November 18,50. de übrigen redackionellen Inhalt: dl. Klein, — fte ben Suferatentgeit 
production, jur Unterdrückung der wirthſchaftlich! wir nicht für das Geſetß ſtimmen können. Roggen per Dtai 14,30, per Juli 14,40, per Novbr, RN 


Berliner Fondsbörſe vom 17. Mai. 

Bei dem Mangel an Anregung durch die von den auswärtigen Plätzen vorliegenden und im Laufe der Börſe niveau gegen geſtern nennenswerth verändert hätte. Des Trivatbteront wurde mit 11/2 & Gd. notirt, Inländiſche 
eintreffenden ſiemlich farblojen Meldungen, die jedoch eher eine Neigung nach abwärts verriethen, eröffnete ber Gifenbahnactien nur ſehr vereinzelt lebhafter. Ausländiſche e waren nur in Lombarden reger 
Ee Verzehr in abwartender Haltung. Die geſchäftlichen Transactionen bewegten ſich in außerordentlich AN beachtet, font ftill und eher ſchwächer. Montanwerthe ruhig und meil wenig verändert. Andere Induſtriepapiere 
renzen und die vorherrſchende Abneigung gegen Eingehung neuer Engagements diente denn auch dazu, der al 195 bei mäßigen Umſätzen meiſt gut e Fremde Renten hatten im ganzen ruhigen Geichäfts aug und unbe- 
meinen Stimmung einen etwas motteren Co zu verleihen. Im meiteren Verlaufe der Börſe wurde dieſelbe deutend veränderte, meiſt ie otirungen. Preußiſche und deutſche Fonds, Pfand- und Renten riefe, Gijen- 
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aun, ſämmtlich in Wanzig 


eiwas zuverſichtlicher; wenigſtens auf einzelnen Gebieten gewannen die Umſätze an Ausdehnung und die Tendenz an bahn-Obligationen etc. Hill, Teil, 
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